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Berlin,  13 . August
Während am Nachmittag des 12 . August und in

der Nacht zum 13 . August 60 britische Flugzeuge
abgeschossen wurden , vernichtete die deutsche Luft¬
waffe auch im Osten eine grotze Anzahl sowjetischer
Flugzeuge . Deutsche Kampsverbände und Flak¬
artillerie brachten an der Ostfront am 12 . August
184 Flugzeuge zum Absturz . Insgesamt verloren
die Briten und die Bolschewisten in weniger als
2l> Stunden 244 Flugzeuge . Verluste an deutschen
Flugzeugen traten bei den Luftkämpfen im Westen
nicht ein , im Osten kehrten 4 Flugzeuge bisher
nicht zurück.

Von den Kü Britenflugzeugen schössen deutsche
Jäger 43 ab , die Flakartillerie brachte 15 und die
Marineartillerie zwei zum Abschuß . Besonders
schwer trifft die britische Luftwaffe der Verlust
von über 2ü Bombern , darunter mehrere vier¬
motorige.

Dsr 6sutsc !is V/slirmocsitskskicsit

AusdemFührerhauptqüartier,13.  August.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Fn
der Südukraine verfolgen Infanteriedivisionen und
schnelle Truppen des deutschen Heeres und der Verbün¬
deten den auf die Häfen des Schwarze » Meeres weichen¬
den Feind . I « scharfem Nachdrängen fügten sie den zum
Kampf gestellten sowjetischen Nachhuten grotze Verluste
zu. An den übrigen Teilen der Ostfront brachten An¬
griffe deutscher Truppen neue Erfolge . Stärkere Kampf-
slicgerverbände belegten in der letzten Nacht wichtige
Eisenbahnknotenpunkte im Raum westlich Moskau wirk¬
sam mit Spreng - und Brandbomben.

Im Kampf gegen die britische Versorgnngsschiffahrt
vernichteten Kampfflugzeuge am Tage bei den Farör-
Jnseln zwei Frachter mit zusammen ' 14 VVÜ ART . und
versenkten in der vergangenen Nacht vor der schottischen
Ostlüste ein Handelsschiff von 5lw!> BRT . Erfolgreiche
Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich ferner gegen
Rüstungswerke in Birmingham , sowie gegen Hasen¬
anlagen von Errat Ssarmouth und Ramsgate . Andere
Kampfflugzeuge bombardierten mehrere Flugplätze auf
der Insel . Bei dem im Wehrmachtsbericht vom 12. August
gemeldeten Schnellbootvorstotz im Kanal wurde ein wei¬
terer Dampfer von 4696 BRT . torpediert , lst: Nord-
afrika versprengten deutsche Zersioreriingzruge Krast-
iahrzcugansammlungen des Feindes südostwärts Sollum.
siei einem Luftangriss auf den britische» Flugplatz Abu
:»eir in der Nacht zum 12. August wurden durch Vom-

Sieben neue Mtterkreu;lräger
Für vorbildlichen Einsatz im Ostfeldzüg ausgezeichnet

, Berlin,  13 . August . Der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers des Heeres , Eeneralseldmarschall
von Vrauchitsch, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an: Oberstleutant Erisollt,  Kommandeur eines
Tchiitzcnregiments, Oberstleutnant von Ludwig er,
Konimandeur eines Infanterieregiments , Major B e h -
rend,  Bataillonskommandeur in einem Schiitzenregi-
mcnt, Major Ritter Edler von Peter,  Abteilungskom¬
mandeurin einem Panzerregiment , Hauptmann Stern,
Kompaniechef in einem Panzerregiment , Oberleutnant
Krieg,  Kompaniechef in einem Schlltzenregiment , und
Lberwachtmeister Alex,  Führer eines Sturmgeschützes.

bcntreffer grotze Brände und heftige Explosionen in
Hallen nnd Munitionslagern hervorgerufen.

Versuche der britischen Luftwaffe , am gestrigen Tage
Westdeutschland nnd die Küste des besetzten Gebietes am
Kanal anzugreifen , brachen in der deutschen Abwehr zu¬
sammen . Jägsr , Flakartillerie und Marineartillerie
schössen hierbei 42 britische Flugzeuge ab. Eigene Ver¬
tust« traten nicht ein . Britische Bomber warfen in der
letzten Nacht an verschiedenen Orten West- und Nord-

deutschlands Bomben . Die Zivilbevölkerung hatte einige
Verluste . Wehrwirtschastlicher oder militärischer Scha¬
den. entstand nicht. Nachtjäger , Flakartillerie und Ma¬
rineartillerie schössen 16 der angreifenden britischen
Bomber ab."

Ergänzend wird gemeldet , datz britische Vomber eine
geringe Zahl von Sprengbomben aus Wohnviertel in
Autzenbezirken der Reichshauptstadt abwarfen , wo einige
Tote und Verletzte zu beklagen sind.

Lage der bolschewisten hoffnungslos
Unter stetigem Vrmk der verbündeten lruppen gehen die Sowjets bei schweren kinbußen an Menschen

und Material an der gesamten Üstsrontweiter zurück
Verlin,  13 . August . In der Ukraine wird , wie aus

ergänzenden Meldungen zum OKW .-Vericht hervorgeht,
die Verfolgung des Feindes in Richtung aus das
Schwarze Meer rastlos weitergeführt . Die verbündeten
Truppen setzen den geschlagenen Verbänden der Sowjets
nach wie vor auf das schwerste zu und bringen ihnen
empfindlichste Materialverluste bei . So wurden wieder
mehrere starke Verbände des Ftindes in der Südukraine
von deutschen Infanterie - und motorisierten Verbänden
gestellt und total vernichtet . Die deutsche Luftwaffe zer-
hämmerte mit besonderer Wucht die Dnjepr -Uebergiinge,
vor denen sich die in vollem Rückzug begriffenen Sowjet¬
truppen stauen . Im Nordabschnitt brächen verzweifelte
Gegenangriffe der Bolschewisten unter blutigen Verlusten
sür den Gegner zusammen ; wieder wurden 18 Panzer,

darunter ein 52-Tonner , erledigt . Insgesamt würden am
12. August allein auf diesem Frontabschnitt durch kon¬
zentrische Borstötze der deutschen Truppen 28 Kampf¬
wagen und 46 Geschütze zerstört , bzw. erbeutet . Auch ein
bolschewistischer Entlastungsversuch durch den Einsatz
von zwei Panzerzügen brach im zusammengefatzten
Feuer der Deutschen zusammen . Beide Züge . blieben
zertrümmert aus der Strecke liegen . An der finnischen
Front wurde durch Stulaverbände ein dritter Panzerzug
zerstört. Hier gehen die Offensiv -Aktionen der finnischen
Verbände bei hartnäckigem Widerstand des Gegners er-
solgreich weiter » wobei weitere grotze Mengen von
Kriegsmaterial eingebracht werden konnten . Im finni¬
schen Meerbusen ist ein bolschewistisches Transportschiff
auf eine Mine gelaufen und gesunken.
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klii schwarzer lag sür die britische Luftwaffe
Der restlose ZusammenbruH der englischen Maul- und kntlastungsosfensive

. Unser militärischer Mitarbeiter Hauptmann S tephan
schreibt: Das mutz man den Engländern lassen : In der
Mauloffensive sind sie ihren sowjetischen Ver¬
bündeten im Osten erheblich über . In der Hoff¬
nung auf Entlastung für die schwer heimgesuchte
Msel hatten die Briten die Angriffsvorbereitungen der
Bolschewisten vorangetrieben und mit allen Mitteln auf
Beschleunigung gedrängt . Als Deutschland den Uebersail
?us dem Osten nicht abwartete , sondern seinerseits zu¬
schlug, versprach London Hilfe für Moskau : aber eine
sieche nach der andern vergeht . Die deutschen. Divisionen
sind tief in die Sowjetunion hinein vorgestotzen. Sie
stehen am Ilmensee . östlich Smolensk nnd südöstlich von
Kiew am Dnjep 'r, mitten in bolschewistischen Landes-
leilen . die für das Leben und die Verteidigungskraft
des RLlestaates von ausschlaggebender Bedeutung sind!
^rotzbritannien begnügt sich wieder mit aufmuntern¬
den Reden, mit Lobpreisung des Widerstandes der So¬
wjetarmeen und mit nebelhaften Versprechungen . Die
ungesagten und von Stalin dringend erwarteten Hilfs¬
aktionen im Westen des europäischen Kontinents bleiben
uns. Die englische „Leistung " bestand weiter in er¬
bärmlichen Nachtangriffen  auf die deutsche
Fwilbevölkerung . die Churchill im Frühjahr 1940 er¬
kund und seitdem fortsetzte, obgleich er weitz, datz diese
Methode ohne Einflutz auf das Kriegsgeschehen blei¬
ben mutz. In der Bombardierung von wohrwirtschaftlich
bedeutungslosen Objekten aber können die Bolschewisten
bm so weniger eine britische Hilfsmatznahme sehen, als

einfallsarme britische Kriegführung dieses System
.auch vor dem 22. Juni genau in dem gleichen Umfang
ungewandt hat!

Es ist also nicht zu erkennen , worin hier eine Unter¬
stützung für die bolschwewistischen Bundesgenossen liegen
soll.

Jetzt nähern sich die deutschen Soldaten und mit ihnen
die der Verbündeten , unter denen sich nun auch moto¬
risierte Kolonnen des italienischen Expeditionskorps
befinden , bereits den großen Häfen der Südukraine.
Auch die deutsche Infanterie drängt dem nach dem
Schwarzen Meer fliehenden Feinde scharf nach und
fügt ihm grotze Verluste zu. Täglich stellt die Presse
der Plutokraten melancholische Betrachtungen über den
großen wirtschaftlichen Wert des jetzt von Deutschland
ötkupierten Gebietes im Dnjepr -Bogen an : die japa¬
nische Zeijung „Tokio Asahi Schimbun " aber kann be¬
richten . datz im Kreml grvtze Unzufriedenheit über die
Haltung Englands und Amerikas herrsche, da die
Sowjetunion vergeblich den Wunsch ausgesprochen habe,
datz ihre eigenen militärischen Operationen durch eine
sofortige englische Offensive unterstützt würden , weil
der deutsche Druck überaus stark sei Da London nun
außerstande oder nicht gewillt ist, etwas Ernsthaftes zur
Unterstützung der Moskauer Wünsche zu tun , hat es sich
wieder einmal zu einem Prestige -Unternehmen ent¬
schlossen: Es hat den Versuch riskiert , das westdeutsche
Jndustrierevier bei Tage anzugreifen . Natürlich sind die
Briten mit diesen Einflugversuchen genau so gescheitert
wie früher mit ihren Vorstößen gegen die besetzten Ge¬
biete von Norwegen bis zur Normandie . Irgendwelche
nennenswerte Schäden anzurichten , ist ihnen nicht ge¬
lungen . Dafür haben sie nicht weniger als 42 Flug¬
zeuge im Feuer der Flak und der Marineartillerie oder
im Kamps mit den deutschen Jägern eingebüßt . Auf

deutscher Seite ging dabei nicht eine einzige
Maschine  verloren , und als die Briten in der Nacht
ihre Angrisse aus verschiedene Orte West- und Nord¬
deutschlands wiederholten , mutzten sie 16 weitere Vomber
auf deutschem Boden zurücklassen. Innerhalb von 24
Stunden steht das Verhältnis im Kampf von Deutsch¬
land gegen England .also 58 :0 zu unseren Gunsten!

Die Entlastungsosfensive zugunsten der Bolschewisten,
die man widerwillig unternahm , um nicht ganz zu knei¬
fen. ist damit zusammengebrochen : die Maulofsensive
freilich kann grotze Erfolge verzeichnen : In London , wo
man von ' dem Brennpunkt dieser Ereignisse nicht so
sehr weit entfernt ist. gibt Herr Laykm den Verlust
von 20 eigenen Flugzeugen zu : nach Amerika aber gibt
man schon hinüber . Deutschland sei „nahezu 24 Stun¬
den lang ununterbrochen mit Bomben belegt " worden.
Das eigene Publikum warnt man noch vor übertriebe¬
nem Optimismus ; den Verbündeten aber erzählt man.
Berlin sei durch die Luftangriff desorganisiert , und die
Berliner liefen so furchtsam herum wie die Kaninchen.
Wem will England damit eigentlich imponieren ? Die
Bolschewisten haben seit dem 22. Juni am eigenen Leibe
erfahren , was die Deutschen zu leisten vermögen , und
wie wenig Hilfe ihnen England bringen kann oder
will . und die Amerikaner kennen schon seit vielen Mo¬
naten nichts mehr als die immer wiederholten , gellen¬
den Hilfeschreie ihrer Verwandten von der anderen
Seite des Atlantik , die ohne Unterstützung von Washing¬
ton sich gar nichts mehr zutrauen . Der schwarze Tag.
den Großbritanniens Luftwaffe voraestern nach vielen
andern Fehlschlügen , die vorhergingen , wieder erlebte
kann durch keine Reklame ausgelöscht werden . Er ist
in die Annalen der Kriegsgeschichte eingeschrieben.

Von

Helmut 3ündsrms .nll,  Ltaksieitsr dös llsieds-
prosseclisks

Der siegreiche Vorstoß der deutschen Truppen in die
riesigen Räume des Dnjeprbogens ist das grotze Er¬
eignis dieser Tage . Die Welt erkennt die Bedeutung
einer Operation , die unsere Soldaten in das Herz der
Ukraine führt , das deutsche Volk aber verbindet mit
den Ereignissen , wie sie sich jetzt abzeichnen , Ueberlegun-
gen besonderer Art . Es erinnert sich an die zähen
Kämpfe , die im südlichen Teil der gewaltigen Front
im Osten wochenlang bestanden werden mutzten, und
es bedenkt die Gründe , warum gerade hier ein über¬
aus starker Gegner versammelt war , bis er jetzt nach
wochenlangem Ringen zermürbt in der Auflösung be¬
griffen ist. Es war Wahrhaftig eine Riesenarmee , die
in Lemberg und in Vessarabien zum Angriff auf Europa
bereitstand , und es gibt auch keinen Zweifel mehr über
die Absichten, die den Hintergrund dieser gewaltigen
Truppenkonzentrationen bildeten.

Schon vor Jahresfrist , als die Machthaber des
Kremls in Vessarabien einfielen und während des Ein¬
marsches ihre Forderung auf die Bukowina erweiterten,
zeigten sie Miene , noch weiter vorzustoßen , um ganz
Rumänien in ihren Machtbereich einzuüez ' ehen. Die
deutsche Garantie im Anschluß an den Wiener Schieds¬
spruch verhinderte damals im letzten Augenblick das
äußerste . Dennoch blieb hier einer der wichtigsten An¬
satzpunkte der Angriffsvorbereitungen der Sowjets.
Hier wollten sie zum Balkan vorstoßen und das Reich
im Südosten umklammern , ihm in der bolschewistischen
Zerstörung dieser blühenden Länder wichtige Nahrungs¬
und Rohstoffquellen abschneiden , während im Norden
die „Dampfwalze " mitten in das Herz Europas ein¬
brechen sollte.

Die Pläne der Bolschewisten auf dem Balkan — blitz¬
artig beleuchtet durch ihren „Pakt " mit dem 14-Tage-
Jugoslawien der Peter und Simowische — waren eine
moderne Wiederauferstehung der Petersburger Aspi¬
rationen , die schon vor fünfzig Jahren das Ende der
Bismarckschen Rutzlandpolitik bedeuteten und schließlich
am Ausbruch des Weltkrieges so wichtigen Anteil hat¬
ten. Wo damals wahnsinnig gewordene großrussische
Chauvinisten alle Warnungen des großen Kanzlers in
den Wind schlugen und auf der Absicht bestanden , ihr
zaristisches Reich bis an die Adria auszubreiten , da war
es diesmal die blutige Fratze des jüdischen Bolschewis¬
mus , der hier den rechten Ansatzpunkt erhoffte , um
Europa und damit die 'Kultur der Menschheit aus den
Angeln zu heben.

An diese Umstände denken heißt die wahre Bedeu¬
tung jener gigantischen Schlacht ermessen , die hier in
wochenlangen harten Kämpfen geschlagen wurde und
die sich jetzt ihrem siegreichen Abschluß nähert . Statt in die
Ebenen Rumäniens und in die ungarische Pußta ein¬
zubrechen. sind die Sowjethorden in diesem so bedeut¬
samen Abschnitt unter dem kühnen Ansturm der deut¬
schen Wehrmacht und ihrer tapferen Verbündeten zu¬
sammengebrochen . Die Armee , die uns den Lebensatem
nehmen sollte , hat sich in keuchende .Flüchtlingskolonnen
aufgelöst , die Panzer , die an die Donau rollen wollten,
liegen zerschmettert senseits des Dnjestr . Die Sol¬
daten , die sich schon als Herren auf den Straßen Süd-
europas sahen , marschieren in endlosen Eefangenenzügen
über die Knüppelwege galizischer Sümpfe.

Eine geschichtliche Umkehr hat sich vollzogen . Aus der
blutigen Gefahr ist die ernste Bewährung der Solidarität
junger Völker geworden , die in der Stunde der Gefahr
gemeinsam angetreten sind und nun durch einen stolzen
Sieg sür einen harten Kampf belohnt werden . Die Be¬
drohten haben sich nicht nur der Bedrohung erwehrt,
sondern in kühnem Sturm dem furchtbaren Gegner die
Waffen der Vernichtung aus der Hand gewunden , haben
ihn gepackt und niedergeschmettert , bevor er zum Schlage
auszuholen vermochte . Fern von den Dörfern und
Städten Mitteleuropas wurden die Armeen des Bolsche¬
wismus zusammengeschlagen und die Feinde unserer
Welt zurückgeworfen . Gerade dort , wo sein Angriff am
gefährlichsten schien, wird er setzt am härtesten getroffen.

Mit dieser Schlacht im Süden fällt eine der größten
Entscheidungen dieses gewaltigen Feldzuges zur Rettung
des europäischen Lebens vor der bolschewistischen Ver¬
nichtung . Hier glaubte Moskau den Schlüssel zum Her¬
zen unseres Kontinents in Händen zu haben , und hier
wurde er ihm nicht nur entwunden , sondern hier wurde
auch weit das Tor zum düsteren Reich des Ostens auf-
gesiotzen durch das unsere Soldaten mit unbeugsamer
Entjchlossenheit marschieren , um jene zu zertreten dieuns zertreten wollten.

ttMUIMIMUMMIM,mumm,lUIMUMIUIMMIMUUIUIMMIUIIMM,mumm»

Unser

J,I der Süd -Ukraine wurden den weichenden Sowjets
groge Verluste zugefügt.
Die britische Luftwaffe erlebte einen schwarzen Tag:
69 Flugzeuge wurden insgesamt bei dem Anariiss-
veouch auf Westdeutschland und bei nächtlichen Ein-
llugen abgeschossen: im Osten wurden 184 owjetische
Flugzeug « vernichtet.
Ein japanttcher Berichterstatter bestätigt , datz Einö¬
len, ! auf Befehl Stalins in Schutt und Asche ge¬legt wurde . ' "
Auch gegen die englische Vcrsorgungsschissahrt wur¬
den neue Erfolge erzielt.
Italienische U-Boote versenkten 17 969 BRT . seind-lichen Schiffsraums.

Marschall Pctain stellte als Ziel Frankreichs seine
Mitarbeit auf einem in sich ausgesöhnten Kontinentheraus.

Wiederum schotz unsere Flak über Bremen zweiVritenbomber ab.



Londoner oestanimel um Smolensk
Auslandsjournalisten auf Einladung der Reichsregicrung

in der ausgebrannten Stadt
Berlin , 13. August . Ueber feine Eindrücke in dem von

deutschen Truppen eroberten Smolensk , das er mit an¬
deren Auslandsjournalisten aus Einladung der Presse-

die Luftschlacht im Westen
Mo erfolgreichen KSmpse gegen starke Verbände der britischenLuftwaffe an der konalküste

Von LUexsbsricbtsr Hans Lrstsn

abteiluna der Reichsregierung besuchte, schreibt der Ve-
:att " ' ' . . . - - -richterstaiter von „Jomiruri Schimbun " : Am 15. Juli

habe der Großangriff um Smolensk begonnen . Heftige
Kämpfe seien in der Stadt geführt worden . Am nächsten
Morgen sei dann die Stadt bereits besetzt gewesen . Zer¬
schossene Sowjets -Tancks böten jetzt ein fürchterliches
Bild . Theater und Universitäten lägen in Asche. Zu¬
sammen mit vielen andern großen Gebäuden seien sie
auf Befehl Stalins von den Bolschewisten nieder¬
gebrannt  worden . "

Auch der Vertreter des skandinavischen Telegramm¬
büros in Kopenhagen gibt «in eindrucksvolles Bild von
der Zerstörung in Smolensk . Von den ehemals 160 008
Einwohnern seien höchstens noch 20 000 vorhanden . Der
nördliche Stadtteil , der auf einem Abhang am Nutz
liegt , sei eine ungeheure Brandstätte ; ein Hort des To¬
des , aus dessen verkohlter Erd« Hunderte von rauchge¬
schwärzten, freistehenden Schornsteinen hervorragen wie
Stangen in einem riesigen Erbfenseld . Hier waren die
Häuser ausschließlich aus Holz , unü, alle sind fort . In
den Vierteln am Sudufer des Dnjepr erstrecken sich die
Ruinen in ununterbrochenen Reihen alle Straßen ent¬
lang . Zwischen alledem finden sich umgeworfene zer¬
sprengte Wagen , verbrannte Sowjettanks , in der Mitte
geborstene Bäume , ein Gewirr von Telephondrähten,
zusammen mit einem Dunst schwarzgelben WegstuuLes.

Der Berichterstatter der „Gazette de Lausanne " schreibt
über Smolensk u. a. : Trotz der ungeheuren Zer¬
störungen  ist die abseits stehende Kathedrale unver-
jehrt. Ein Teil der Bevölkerung ist zurückgekommen, der

An der Kanalkiiste , 13. August . (? ll .) Schon in den
frühen Morgenstunden des Dienstag gab es bei
unsern Jagd - und Flakverbänden an der Kanalkllste
höchste Bereitschaft . Erohe , tieshängende Wolken bei
meist sonnigem Wetter boten die besten Voraussetzungen
für einen Angriff der britischen Luftwaffe , und schon
vor Mittag setzt der erwartete Anflug auch ein . Mit
starken Verbänden  von Jagd - und Bombenflug¬
zeugen griff die englische Luftwaffe an verschiedenen
Punkten der Kanalküste an . Dichter als sonst wirbelten
diesmal die Pulks der Spitfires und Hurricanes um
die Bomberverbände , die im Anmarsch auf Ziele im
französischen Küstengebiet waren.

In wenigen Minuten heulten die Motoren unserer in
verwegenen Sturzflügen kämpfenden Jagdmaschinen,
zeichneten die rasenden Pfeilen gleich durch die Luft
jagenden Flugzeuge ihre Kondensstreifen an das Blau
des durch die aufgerissene Wolkendecke leuchtenden Him¬
mels , und wieder mutzten die Briten diese Angriffe mit
Verlusten büßen . Nur an wenigen Stellen waren Bom¬
ben auf freies Gelände gefallen.

2n den Mittagsstunden zeigte sich dann , daß nach
diesen ersten Angriffen neue gestartet wurden . „Feind¬
liche Bomber im Anmarsch auf westdeutsches Gebiet !"
Wie elektrisierend wirkte diese Meldung . Eifrig wurde
in den Gefechtsständen gearbeitet , und während die Be¬
fehle durch die Telephondrähte jagten , sandte unser«
Alak den Angreifern schon ihre feurigen Grüße entgegen.

ann erfahren wir , während über dem eigenen Ltift-

Noch einmal setzt die englische Luftwaffe in den
Abendstunden zu einem Angriff auf das besetzte fran¬
zösische Gebiet an . Zum dritten Mal sind unsere Jäger
zur Stelle . Mögen die Engländer auch versuchen, die
schmerzlichen Verluste des Tages zu rächen, unsere
Jäger schlagen auch diesen letzten Angriff vernichtend
zurück. Genau wie am Mittag verlieren sie am Abend
wieder mehrere Maschinen im französischen Luftraum.

Nun ist Ruhe auf den Flugplätzen . Unsere bewähr¬
ten Jagdmaschinen stehen schon wieder zum Kampf be¬
reit . Auf den Eefechtsständen wird das Ergebnis des
Tages besprochen. 42 britische . Maschinen wurden ab¬
geschossen, ein hoher Preis , den die englische Luftwaffe
für diesen Versuch, das Rheinland am Tage anzugreifen,
bezahlen mußte . Jäger und Flak sowie die Einheiten
der Luftnachrichtentruppe , die zur gemeinsamen Abwehr
am Kanal bereitstehen , haben mit den Abwehriräften
in der Heimat wieder ihre Pflicht erfüllt.

Berlin , 13. August . Moskau , London und Boston
machen viele Worte über den Angriff sowietischer Flieger
auf Berlin . Wir verlassen uns auf die Zahlen . Die
bolschewistischen Flugzeuge erreichten nur einmal Berlin:
Sie warfen 20 Bomben im Gesamtgewicht von einer
Tonne ab. In drei weiteren Nächten gelang es ihnen
nicht, an Berlin heranzukommen . Die deutschen Flieger
drangen dagegen jede Nacht Nach Moskau vor . Sie war¬
fen in den vorletzten Nächten hintereinander 60, 35. 70
und 48 Tonnen Sprengbomben ab. Das Verhältnis steht
also eine Tonne zu 205 Tonnen . Worte sind da über¬
flüssig.

räum deutsche und britische Verbände in heftige Kämpfe
verwickelt sind, daß britische Bomber in oas Rheinland

größte Teil davon besteht aus Frauen . Ihr « Haltung ist. "" " " " ' ' - - - - -reserviert . Wir haben in Smolensk Gefangenentrans¬
porte gesehen. Ich hatte Gelegenheit , mich mit einem
Soldaten , der vom Kaukasus stammt«, zu unterhalten.
Er versicherte mir die Heftigkeit der Kämpfe und die
durch die Kommissare erzwungene Disziplin . Nach dem
allgemeinen Eindruck der Besichtigungsreise scheine es,
datz die Sowjetarmee zu einer Offensive jede Initiative
verloren hat.

Während der Londoner Nachrichtendienst in der Nacht
zum Dienstag stur an der Behauptung festhielt , daß
Smolensk immer noch in sowjetischen Händen sei, fand
er sich endlich , kaum zwölf Stunden später , bereit , seinen
Hörern von dem Besuch der Auslandsjournalisten in
Smolensk Kenntnis zu geben . Diesen schmählichen Rück¬
zug einer unverschämten Agitation um die Stadt , deren
Name zum Inbegriff der Lügenhaftigkeit  des
britischen Premiers geworden ist, versuchen die Londoner
Mikrophonstrategen mit dem kläglichen Hinweis auf
„Informationen von privater ( !) sowjetischer Seite " zu
verschleiern , daß die Schlacht bei Smolensk noch an¬
dauere , ein dummer Kniff , der nichts an der Tatsache
zu ändern vermag , datz Smolensk für Lügen -Churchill
zu einer vernichtenden moralischen Niederlage geworden

einstiegen und Köln angreifen ; aber auch unsere Kame¬
raden im Westen der Heimat sind auf der Wacht . Fünf
Bristol -Blenheim -Vomber stürzen brennend über dem
westdeutschen Grenzgebiet ab. Auch unsere Jäger sind
zum Einsatz da. Ihrem Angriff haben die Briten nichts
mehr entgegenzusetzen . Weitere 12 Maschinen , darunter
wieder sechs Vrrstol -Blenheim -Bomber , können den
Heimflug nicht mehr antreten.

Inzwischen sind neue britische Jagdverbände einge-
flogen , um den Rückzug der Bomber zu sichern. Sie wer¬
den nun am Kanal von unsern ME -109-Eruppen zum
Kampf gestellt , und weitere sechs britische Maschinen
gehen in diesem Ringen verloren . Auch unsere Flak-
batterien an der Küste holen sich ihren Anteil an diesem
Großkampf . Noch beim Ausflug der britischen Pulks
erzielt die Flak hier an der Küste zwei Abschüsse.

Schläge gegen Sie sowjetische slugie »lginSustrie
Berlin,  13 . August . Mit den deutschen Luftan¬

griffen aufMoskauist  ein besonders wichtiger Stand¬
ort der sowjetischen Rüstungsindustrie und vor allem
der sowjetischen Flugzeugindustrie , die nahezu zur Hälfte
in Moskau konzentriert ist, getroffen worden.

Die in den übrigen Industriegebieten , wie im Gebiet
von Eorki , Tula und Charkow und dem Donez -Gebiet
vorhandenen Flugzeugwerke können die im Moskauer
Gebiet entstandenen Produktionsausfälle nicht aus¬
gleichen . Hinzu kommt, daß sich ihre Leistungsfähigkeit
durch starken Abzug von Arbeitskräften in einem erheb¬
lichen Absinken befindet.

Deutsche Kampfflugzeuge vernichteten am Dienstag
im südlichen Abschnitt der Ostfront 240 Fleugzeuge und
acht Panzer . Die Zerstörung der Eisenbahnlinien wurde
erfolgreich fortgesetzt.

Italienisches U-Voot versenkte 17272 VM.
stuofallversuche aus Lobruk abgewiesen — Luftangriffe aus militärische ftnlagen tgperns

„vis 15. Juni volle Mob.-Vereitschaft!"
Berlin , 13. August . Bis zum Juni dieses Jahres woll¬

ten die bolschewistischen Machthaber die Welt im Glau¬
ben halten , datz ihre Beziehungen zu Deutschland völlig
normal , ja sogar freundschaftlich seien . Wie sehr diese
Aeußerungen und amtljchen Verlautbarungen der
Sowjets nur der Tarnung ihrer Angriffsabsichten gegen
das Reich dienten , konnte bereits durch Veröffentlichung
von zahlreichen geheimen Dokumenten und Befehlen
der Bolschewisten bewiesen werden.

Nun erhält dieses verbrecherische Spiel der Sowjets
eine neue Bestätigung in einem Befehl des bolsche¬
wistischen Kriegsrates des westlichen Militärbezirks vom
26. März 1941. Der unter „streng geheim " ausgefer¬
tigte Befehl trägt die Nummer 8130dMinsk und ist an
die Kriegsräte der Armeen und die Kriegskpmmissare
der Gebiete gerichtet . Dem Chef des Esneralstabes der
Sowjetarmee wurde ebenfalls unter dem 26. März 1941
eine Abschrift zugeleitet,

Der Eeheimbefehl hat folgenden Wortlaut : „Ent¬
sprechend dem neuen Schema des Ausmarsches der Trup¬
pen des westlichen Militärbezirkes nach „MP 1841"
ist an die Ausarbeitung des neuen Mob .-Planes her¬
anzugehen . Bis zum 15. Juni d. I . sind die Truppen¬
teile und Einrichtungen des Militärbezirks auf volle
Mob .-Bercitfchaft zu bringen , wobei die Pläne für die
Mobilisierung der Truppenteile entsprechend den im
Aufmarsch -Schema festgelegten Terminen bis ins kleinste
auszuarbeiten sind." — 'Wenn es neben der riesen¬
haften Truppen - und Materialmassierung der Bolsche¬
wisten an der deutschen Ostgrenze noch einer Bestäti¬
gung der Informationen bedurft hätte , die das deutsche
Oberkommando der Wehrmacht über die Einfallsabsich¬
ten der Bolschewisten für den Sommer dieses Jahres
gegen Mitteleuropa besaß, so liegt sie eindeutig in diesen
Befehlen.

Rom,  13 . August . Der italienische Wehrmachtsvericht
vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut : „Italienische
Flugzeuge unternahmen einen Angriff auf die Insel
Typern und bombardierten den Flughafen von Nicosia.
In Famogosta wurden Schiffe und Hafenanlagen ge¬
troffen . In Nordafrika wurden britische Abteilungen,
die versuchten , sich mit Unterstützung von Panzern un¬
seren Stellungen an der Tobrukfront zu nähern , durch
Artillerieseuer abgewiesen . An feindlichen Befestigungs¬
anlagen wurden durch Explosionen Schäden hervorge¬
rufen . Unsere Flugzeuge trafen wiederum die Vertei¬
digungsanlagen von Tobruk mit Bomben . Im Gebiet
von Marsa Matruk bombardierten andere Verbände
unserer Luftwaffe verschiedene Ziele , darunter einen
Flughafen , und richteten beträchtliche Zerstörungen und
Brände an. Englische Flugzeuge griffen Tripolis , Derna
und Vardia an. Im Verlaufe der im gestrigen Wehr¬
machtsbericht gemeldeten Angriffe auf,Vengasi schoß
unsere Bodenabwehr zwei feindliche Flugzeuge ab. In
Ostafrika Artillerie - und Spähtrupptätigkeit in den Ab¬
schnitten von Uolchefit und Culquabert . Britische Flug¬
zeuge griffen Eondar und Azozo mit Bomben und
Maschinengewehrfcuer an. Eines unserer unter dem Be¬
fehl von Korvettenkapitän Francesco Murzy im Atlan¬
tik operierenden U-Bootes versenkte den englischen

„waripito " in ffawai nicht geneffm
Dr . V. I-. Rom , 13. August . (VZ .-Eigenbericht .) Der

Abtransport des schwer beschädigten englischen 30 000-
Tonnen -Schlachtschisfes „Warspite " 'von Alsxandria nach
Singapur und nun nach Seattle , hängt laut italieni¬
schen Meldungen damit zusammen , daß in den Docks
von Singapur bereits zwei schwere englische Kreuzer
zur Ausbesserung liegen . Die britische Admiralität
hatte zunächst die Nordamerikanischen Äarinebchörden
gebeten , das Schiff nach den Hawai -Jnseln bringen zu
können . Dieses Ersuchen wuäre abschlägig beschießen,
da die Anwesenheit eines schwerbeschädigten Schlacht¬
schiffes in den Gewässern der Hawai -Jnseln den Nord - -
amerikanern angesichts der Spannung im Pazifik als
untragbar erschien. Die „Warspite " nahm erst danach
Kurs auf Seattle.

Lffaftand laßt flch von Noosevoll nicht einsangen

Petroleum — iürs Meer
Berlin , 13. August . Die erfolgreichen Angriffe deut¬

scher See - und Luftstreitkräste aus britische Versorgungs-
sch-ffe führten in den letzten Tagen auch zur Vernich¬
tung britischer Tanker.  Erst am 11. August wurde
von einem deutschen Kampfflugzeug westlich von Cadiz
ein britischer Tanker von 8000 BRT . versenkt . Der por¬
tugiesische Fischdampfcr „Alt ir " nahm am 27. Juli
Schiffbrüchige des versenkten Tankschiffes „Jda Knud-
sen" (8913 BRT .) in der Nähe des Kap Blanco an
Bord . Dieser in britischen Diensten fahrende Tanker wär
mit einer vollen Ladung Petroleum nach Gibraltar
unterwegs . Die geretteten Seeleute wurden von dem
portugiesischen Dampfer in Las Palmas an. Land gesetzt.

Tokio,  13 . August . Die japanische Nachrichtenagen¬
tur Domei berichtet aus Bangkok , der thailändische Mi¬
nisterpräsident Luang Pibul Songgram , der zur Zeit
auch die Funktionen des Außenministers wahrnimmt,
habe den Vorschlag militärischer Hilfe , den ihm der
USA .-Eesandte " Hügh Eladney Grant unterbreitete,
glatt abgelehnt . Ueber die einstiindige Unterredung
wurde bekannt , Grant habe gefordert , daß Thailand
seine japansreundliche Haltung aufgeben solle . Als Ge¬
genleistung habe er ein Angebot militärischer Hilfe der
Vereinigten Staaten an Thailand unterbreitet . Mi¬
nisterpräsident Songgram habe darauf hin wiederholt,
daß Thailand an seiner strikten Neutralität auch wei¬
terhin festhalten werde und die angebotene militärische
Hilfe daher ablehne.

Schanghai , 13. August . Der Sprecher der japanischen
Flotte in den Chinesischen Gewässern , Kommandant
Neoako Hazawa , gab folgende Erklärung ab : „Japan
kann nicht untätig zusehen, wie es von den USA ., Eng¬
land , Tschungking und Niederländisch -Jndien einge¬
kreist wird ." Diese Erklärung wurde am Mittwoch , dem
vierten Jahrestag der Ausdehnung des chinesisch-japa¬
nischen Konfliktes auf Schanghai , abgegeben . „Nicht
allein die geplante Bildung der von China betriebenen
Einkreisung muß zerschmettert werden ", so erklärte der
Sprecher weiter , „sondern die alte Ordnung in China
muß durch eine neue ersetzt werden , so daß es in den

Frankreichs Ziel: Mitarbeit
NeSe des Marschails petain an dos sron;öftftke Volk

Bichy , 13. August . Der französische Staatsches Mar¬
schall Petain hielt am Dienstag eine Rede , in der er
eingangs das französische Volk zur Ruhe und Disziplin
aufforderte . Er wandte sich hierbei insbesondere gegen
den britischen Rundfunk und einige Zeitungen , welche
Verwirrung in die Gemüter zu tragen versuchten, gegen
diejenigen , die ihre persönlichen Interessen den ewigen
Interessen eines Freimaurerstaatcs untergeordnet hätten
oder die Interessen des Vaterlandes den Interessen des
Auslandes unterordneten , und gegen die politischen Par¬
teien , die vom Revanchedurst beseelt seien.

Die Beziehungen Frankreichs zum Reich seien durch
den Wafsenstillstandsvertrag umrissen . Petain betonte
anschließend , daß er die Bedingungen der Zusammen¬
arbeit , die der Führer im Oktober 1940 Frankreich an¬
geboten habe , als großes Entgegenkommen empfunden
habe . Die Zusammenarbeit sei eine Arbeit aus lange
Sicht und habe noch nicht alle Früchte zeitigen können.
Frankreich wolle versuchen, die schwierige Erbschaft des
Mißtrauens , die Jahrhunderte hindurch zu Meinungs¬
verschiedenheiten und Streitfällen geführt habe , zu über¬
winden , um sich nach den weiteren Perspektiven zu
orientieren , die Frankreich eine neue Tätigkeit aus einem
in sich ausgesöhnten Kontinent eröffnen könnten . Das
sei das Ziel , auf welches Frankreich zusteuere.

Die deutsche  Regierung sei von anderen Aufgaben
beansprucht , gigantischen Aufgaben , die sich im Osten
mit der Verteidigung der Zivilisation  be¬
faßten und die dps Gesicht der Welt ändern könnten.
In bezug auf Italien würden Frankreichs Beziehungen
ebenfalls von den Bedingungen des Waffenstillstands-
vcrtrages gelenkt . Auch hier sei es der Wunsch, halt¬
bare Bindungen einzugehen , ohne welche die europäische
Ordnung sich nicht aufrichten lasse. Zum Schluß wandte,
sich Marschall Petain gegen den Teil der amerikanischen
Presse , der Frankreichs Lage kein Verständnis entgegen¬
bringe . Man könne erwarten , daß die Vereinigten

Staaten das Schicksal einer Nation begreifen , deren
Wohlstand durch die Zerbrechlichkeit eines Europa ge¬
stört wurde , an dessen Wiederaufbau Frankreich sich
heute zu beteiligen gedenke.

H
Der Versuch Roosevelt -Amerikas , Vichy unter Kura¬

tel ! zu stellen , ist für jeden , der die politische Entwick¬
lung im Westen aufmerksam verfolgt hat , durchaus
verständlich . Der plutokratische Versuch, innere Un¬
ruhen in Frankreich hervorzurufen , dürfte nach den Aus¬
führungen des Marschalls Petain von vornherein zum
Scheitern verurteilt sein . Mit Genugtuung verzeichnen
wir die Erkenntnis , daß Deutschland im Kampf gegen
die Bolschewisten «inen überragenden geschichtlichen Auf¬
trag erfüllt.

Drei neue Ministerien in vichv
Bichy , 13. August . Wie amtlich mitgeteilt wird , sind

auf Grund der Beratungen der französischen Regierung
in den letzten Tagen drei neue Ministerien geschaffen
worden , und zwar ein Ministerium für die nationale
Verteidigung , das (wie schon kurz berichtet ) vom stell¬
vertretenden Ministerpräsidenten Darlan übernommen
wird , sowie zwei Staatsministerien , die dem bisherigen
Staatssekretär in der Vizepräsidentschaft , Moisset und
dem engeren Mitarbeiter des Marschalls Petain in dessen
Kabinett , Romier , übertragen werden . Ferner wurde
der Ministerrat auf acht Mitglieder erweitert . Jbm
werden in Zukunft angehören : Der stellvertretende Mi¬
nisterpräsident und Minister für nationale Verteidigung,
Nutzen- und Marineminister , Flottenadmiral Darlan,
Kriegsminister Armeegcneral Huntzigor , Jnstizminiiter
Barthelcmy , Innenminister Pucheu , Finanz - und Wirt-
schafisminister Boutbitticr , Landwirtschasisministcr La-
ziot , sowie die beiden neuernannten Staatsminister
Moisset und Romier.

Stand gesetzt wird , seine halb koloniale Verfassung ab¬
zuschütteln . Japan mutz die Schwierigkeiten , die sich vor
ihm auftürmen , mit grimmiger Entschlossenheit an¬
greifen . Die Kaiserliche Flotte hat voller Vertrauen
ihre Stellungen bezogen , während Japan seine
Probleme energisch in Angriff nimmt ."

knglänSsr KrückenkaumWvikprsise in Dopten
Dr . v. O. Rom , 13. August . Im Zusammenhang mit

dem am 11. August in Kairo zwischen engtiichen Re¬
gierungsbeauftragten und der ägyptischen Regierung
beschlossenen Abkommen über Vaumwollankäufs ereig¬
neten sich in Aegypten zahlreiche Unruhen und Zusam¬
menstöße . In allen Kreisen Aegyptens wird das Ab¬
kommen als ein brutaler Schlag für die erschütterte
Wirtschaft Aegyptens zugunsten Englands bezeichnet
das die Baumwollpreise mit der Drohung . Englands

" den USA . zu beziehen.Bedarf an Baumwolle aus
aufs äußerste drücke. Nach Bekanntwerden der für
Aegypten ungünstigen Bedingungen des Abkommens
protestierten in zahlreichen Provinzen Aegyptens die
Vaumwollbauern gegen das Abkommen , das den Hun¬
gertod für zehntausende ägyptischer Fellachen zugunsten
der Londoner Plutokraten bedeute.

Lag See NSVftp. drs Ssneralgouvernemenis
Berlin , 13. August . Aus Anlaß der vor Jahresfrist

vollzogenen Gründung des Arbeitsbereiches der NSDAP.
im Generalgouvernement findet vom 15. bis 17. August
ein Tag der NSDAP . des Generalgouvernements in
Krakau statt . Das Programm sieht eine Reihe von
politischen , kulturellen und sportlichen Veranstaltungen
vor , die von der NSDAP . und allen Gliederungen und
Organisationen durchgeführt werden . Auf großen
Kundgebungen und Tagungen werden der Leiter des
Arbeitsbereiches der NSDAP . im Generalgouvernement.
Reichsleiter Dr . Frank , Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley , Reiihsfrauenführerin Scholtz-Klink , der Stabslciter
des Reichspressechefs , Reichshäuptamtsleiter Helmut
Sündermann u. a. Persönlichkeiten aus dem Reich das
Wort ergreifen.

'Seefahrt ist not!
Berlin , 13. August . Unter der Schirmherrschaft des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral
Raeder , wird am 16. August in Köln die Reichsausstel¬
lung „Seefahrt ist not " durch Kriegsmarine und Er¬
zieherschaft unter Beteiligung der Hitler -Jugend eröff¬
net . Die Ausstellung vereinigt rund 20 000 hervor¬
ragende Arbeiten des „Hilf -mit !"-Schülerwettbewerbes
„Seefahrt ist not !" An dem Wettbewerb haben rund
16 000 Schulen teilgenommen , von denen 60 000 ausge¬
wählte Arbeiten bereits auf den 40 Gauausstellungen
gezeigt worden sind, 15 000 Eaupreise wurden vergeben.
Für die besten Arbeiten der Reichsausstellung in Köln
sind 2000 Reichspreise vorgesehen.

Die Ausstellung soll der Vertiefung des Gedankens
deutscher Seegeltung  im ganzen Volk , besonders
bei unserer Jugend , dienen und damit zur Erfüllung
der Deutschland in dieser Zeit gestellten Aufgaben bes-
tragen . Wie bereits die Durchführung des Wettbewerbes
„Seefahrt ist not !" gezeigt hat , ist der Widerhall des
Seefahrtgsdankens bei der Jugend überaus stark.

K/esMstk'ete
Die sowjetisch-englische Garantitis und die Türkei

Wenn Herr Churchill , wie gewohnt , abends seine S°
kretärin în seine Prioaträume ruft , um ihr bei einer
Flasche Whisky den Tagesrapport zu diktieren dann
mag dieser alte Hasardeur in diesen Tagen wohl oü
zum stärkenden Gläschen greifen , denn die für ihn un-
erfreulichen Nachrichten stürzen sich auf ihn wie ei»
Schwärm Wespen , lästig und gefährlich , jw unter Um¬
ständen auch tödlich . Aber Churchill hat Pech: M
immer sich in letzter Zeit seine Finger rührten grill
er in ein Wespennest . . . Furchtbar peinlich war da vor
allem die berüchtigte „Times "-Angelegenheit . In einem
Artikel war davon die Rede , daß die Plutokraten ihrer
bolschewistischen Konkubine als Morgengabe den euro¬
päischen Osten und Südosten darzubringen gedächten, wo^
bei die Perle der Dardanellen ein besonders kostbare?
Geschenk darstellen sollte . Was Wunder , daß die Türkei
aufschrie und ein übles Schachergeschäft dahinter ver,
mutete , dessen Kosten sie tragen sollte . Das war «in-
peinliche , ja sehr peinliche Angelegenheit , die irgendwie
bereinigt werden mußte . Was tut da ein richtiger Eng-
länder vom Schlage Churchills ? Er gibt Versprecht
gen ab. Also kündigt Churchill nun amtlich an, dak
ein gemeinsamer englisch-sowjetischer schrie « n--. echritt bei der
Türkei unternommen worden sei. Die Botschafter Erohsbritanniens und der lldSSR . hätten am 10.
dem türkischen Außenminister einen Besuch abgestatt/,
und erklärt , daß keine Angriffsabsichten oder Gebiet-,
anspräche hinsichlich der Meerengen bestünden. Rests
Regierungen seien bereit , der Türkei im Falle eine;
Angriffes durch eine europäische Macht Beistand
leisten . . . Ob die Türkei nicht über dieses Earantierer-
sprechcn erfreut ist oder nicht , das wissen wir nicht
Wir glauben aber kaum, daß die Türkei in dies«
kannten garantierten englischen Wespennester hinein.'
greifen wird , zumal sie ja durch die amtlichen deutschen
Erklärungen und insbesondere durch die Botschaft des
Führers an den türkischen Staatspräsidenten weiß, dah
deutsche Angriffsabsichten lediglich in den intrigieren,
den Gehirnen Londons und Moskaus bestehen. Dieß
Erkenntnis hat fa schließlich- auch die Türkei durchd«n
" ' ' mdschaftsvertrages mit DeutschlandAbschluß des Freun
bestätigt.

Vertreter des IKK. in verlin
Berlin , 13. August . Pros . Karl Vurckhardt und Eduard

von Haller , zwei Mitglieder des Internationalen Roten
Kreuzes in Genf , haben sich anläßlich eines Besuchesbei
dem Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes einige
Tage in Verlin aufgehalten . Hierbei wurde insbesondere
die Frage der Betreuung von Kriegsgefangenen , die
durch den Krieg im Osten eine besondere Bedeutn»
erhalten hat , besprochen. Die beiden Mitglieder des
Internationalen Roten Kreuzes haben u. a. auchy,
Gefangenenlager mit mehreren tausend sowjetisch»
Kriegsgefangenen besichtigt.

Dampfer „Macon " und den Tanker „Hornshell " mit zu¬
sammen 17 272 Tonnen.

Die vorgeschobenen deutsch-italienischen Truppen in
Tobruk wiesen in der Nacht zum 11. August einige
britische Spähtrupps , die sich im Schutze von Panzer¬
kampfwagen dem festen Ring zu nähern versuchten , zu¬
rück. Die Briten erlitten Verluste an Toten und Ver¬
wundeten.

Die Goethe -Medaille für Professor Kutscher. Du
Führer hat dem ordentlichen Professor e. m. Dr . Fried¬
rich Kutscher in Bad Tölz aus Anlaß der Vollend»«,
smnes 75. Lebensjahres h Anerkennung seiner wisse«.

Brasilianische Ehrungen portugiesischer Staats¬
männer . Die Universität Rio de Janeiro verlieh dem
portugiesischen Ministerpräsidenten Otivaira Salazar die
Würde eines Doktors ehrenhalber . Der Präsident der
Republik Portugal , General Eärmoua , wurde ehren - i
halber zum Divisionsgeneral des brasilianischen Heeres»rnaunt.

schaftlichen Verdienste um die physiologische Chemie dii
Goethemedaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Die Reichs -Schieß -Schule der Hitler -Jugend in Suhl
wurde ihrer Bestimmung übergeben.

Sowjet -Bomben aus bulgarische Dörfer . Die Sowjet¬
union hat sich erneut eines schweren Völkerrechtsdruchs
schuldig gemacht . Am Dienstag warfen Sowjetflugzeuge,
die , von Nordosten kommend, in bulgarisches Gebiet eiu-
flogen , über mehreren Dörfern in der Nähe von Svmla
eine Anzahl Bomben ab. Dem verbrecherischen lleberfall
sielen zwei Menschenleben zum Opfer.

In Bagdad wurde durch die englischen Behörden der
Belagerungszustand verhängt . Die Residenz des england-
hörigen Regenten Emir Abdul Jlah wurde durch starb
Truppenaufgebote gesichert. Zum Schutz der Person des
Regenten werden transjordanische Truppen verwandt.
Im ganzen Irak dauern die antienglischen Sabotage¬akte an.

Französisch darf in Syrien nicht mehr gelehrt werden.
Wie die Zeitung „Effort " meldet , haben die englischen
Behörden in Syrien die Aufhebung des Unterrichts in
der französischen Sprache in allen höheren Schule » an¬
geordnet . Das Blatt bezeichnet diese Maßnahme als
eine neue Schandtat der Engländer.

Menzies Gesandter in London ? Da die Opposition
gegen die Person des australischen Ministerpräsidenten
Menzies in Australien nach wie vor äußerst stark ist
wird davon gesprochen , datz dieser möglicherweise den
Posten eines australischen Gesandten in London über¬nimmt.

Die Japaner haben Schlüsselstellungen des chinesischen
Hinterlandes neuerdings verheerend angegriffen . Die
Marinetuftwaffe griff Cunming , die Hauptstadt der
Provinz Punnan . an und erzielte Volltreffer auf ein
Arsenal , wobei eine schwere Explosion entstand. Ein
getarnter Automobilpark und sein Easolinbehälter , drei
Kilometer westlich von Cunning , wurden ebenfalls er¬
folgreich bombardiert.

Roojcoelt drosselt den Verbrauch . Roosevelt erteilt!
den zuständigen Behörden die Befugnis , alle nötige«
Maßnahmen zur Kontrolle der Abzahlungskredite zu
ergreifen . Das Abzahlungswesen ist in den USA . sehr
verbreitet . Line schärfere Kontrolle wird zu einer Ein¬
schränkung des Verbrauchs der Bevölkerung führen ; das
ist von Roosevelt wohl auch beabsichtigt , um mehr o«
England liefern zu können.

Lire ÜMi

k ne ekrvergeffens srau
Nürnberg , 13. August . Die 24jährige Emma

Emmerling aus Fürth wurde wegen fortgesetzten ver¬
botenen Umgangs mit Kriegsgefangenen vom Sonder;
gericht Nürnberg zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren und sechs Monaten verurteilt . Außerdem wur¬
den ihr die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
zwei Jahren aberkannt . Die Angeklagte hatte einem
Kriegsgefangenen nicht nur wiederholt Lebensrnittel
und Zigarren zugesteckt, sondern sich auch zu -einem
Liebesverhältnis mit ihm hergegeben.

Milchpanfcherin erhielt Zuchthaus . Eine junge Milüi-
hündlerin aus Dortmund -Hörde , die sich wegen Milch-
panscherei zu verantworten hatte , wurde vom Sonder-
gericht zu einem Jahr und sechs Monaten Zuchthaus
und zwei Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Angeklagte
hatte so „großzügig " gewirtschaftet , daß sie in einem
Falle .einer Menge von 20 Litern Magermilch nicht
weniger als 10 Liter Wasser beigefügt hatte.

16 Stunden in der Bergwand . Zum ersten Male
gelang es zwei Salzburgern , die 450 Meter hohe Nord¬
wand der Großen Bischofsmütze in IMündiger äußer»
schwieriger Kletterei zu überwinden . Diese alpine
Glanzleistung ist um so höher zu bewerten , als bislang
alle Versuche, selbst der besten Seilschaften , an dieser
Wand gescheitert waren . Sie galt daher als uriüber-
windbar . Die beiden Alpinisten Franz Spitzelbcrger
und Franz Palaora mußten sich nahezu Seillänge um
Seillange mittels Haken erkämpfen.

Ein schweres Flugzeugunglück , das drei Todesopfer
forderte , ereignete sich am Dienstag in Schweden.
" ' . . . " ist " . . .Zwei Maschinen der schwedischen Luftwaffe stießen zu¬
sammen und stürzten ab. Der Pilot des einen Flug¬
zeuges versuchte eine Notlandung auf dem Wasser und
wurde getötet , während sein Begleiter ohne Ver¬
letzungen davonkam . Die Insassen der anderen Maschine,
die sofort zu Boden stürzte, wurden ebenfalls getolcr.
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Der Senator für die Wirtschaft als Preisbildungsstclle sitzt folgende
-lnorönung bekannt:

Anordnung
»er Hanvtoerclulanng der deutschen Kartoffelwirtschaft.
Betr . .̂Festsetzung von Erzeuger - und Vcrbranchervreise»für Sveisekartoffeln

. - Bom 7. Ilugust 1941
Uni Griiiia der Verordnnn » über den Zusammenschluß der

gartosfclwirtschaft vom , 18. Avril 1933 lRGBl . I S . 586, und der
Sat!>»m. dc>: H^ wtveremialina der deutschen Kartoffelwlrtschaft vom
9. itzivl 193o fRN ^-Bl . S . 231I ordne ich Mit Zustimmung des Reicks-
"iir"di" Vrcisbttdung " an " " ^ Landwirtschaft und des Nci ^ skommissars

nettoFür Svcisekartoffeln werben folgende Erzengerfestvreise ie 89 kn
t° ausschlietzlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation kestgesctztlIn der Zeit

poM- bis_
10. bis 13. August 1941
14. bis 23. August 1941

weiße . rote
blaue Sorten

4.29
4,—

II

runde gelbe lange gelbe
^Sorten Sorten
4.99 8,—
4,89 4,89

1. Dte Versanbvcrtcilerfestspanne beträgt in der Nett oom 19 KIK
1941 9,39 3?^ : und in der Zeit vom 14. bis 23. Nugust ' l941

schrittwîwcrd̂ n Sveisekartoffeln : sie darf weder über - noch nntcr-
2 s) Die Em'pfangsverteilerböchstfvanne Seträat in der «feit nom

jo. bis 23. Äugn t 1941 9,89 ^ c 69 kg Sveisekartoffeln
2b > Holt der Kleinverteiler die Sveisekartoffeln E oder

oaser des Euipfailgsvertellers ab , so ermäßigt sich -die Empsanas-
Munftm des KmnveMeileL " °° Speisekartoffeln

Der BerSraucherböchstpreis für Sveisekartoffeln Seträgt ie -/- kg:
In der Zeit ^wcibe , rote runde gelbe lange gelbe

_vom _ bis _ blaueSorten _ Sorten ^ Sorten
14. bis 18. August 1941 8 8,8 K/ 7 9
17. bis 27. August 1941 8 N 8,8 8,8

IV.
1 -t, Bei einer Lieferung von Sveifcfrübkartoffeln der GrSßen-

klaffeII . gilt eine Grübcnfortieruug bei runden Sorten von 2,8 bis
z.4 Zentimeter , nach dem grötzten Ouerdurchmefser gemessen, bei laugen
«orten von 3 bis 4,8 Zentimeter Längsöurchmesser gemessen.
. Speisekartoffeln der Grötzenklasie II dürfen nur im Gebietie»- Kartoifelwirtschastsvcrbandes , in dem üc geerniet sind, verkauft
und geliefert werben . Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der
Haiiptpereinigung der deutschen Kartoffclwirtschaft.

2. spur Sveisekartoffeln der Gröbenklaffc II werden folgende Er-
zcuerfestvreife ie 69 kg netto ausschlietzlich Vervacknng frachtfrei Emp¬
fangsstation festgesetzt:
, JnberZbit  weihe , rote

«om _ bis blaueSorten

rŝ Mlikiilfcir
" Heute,  Donnerstag M

und Freitag 2
täglich 19 Uhr LDie -
4>üleĉ ettie!

Operettenrevue 2
von Heinz Hentfchks. W

Musik v. Ludwig Schmidseder W
Preise der Plätze: RM . 1.29 «

bis 3.79 »
Sonnabend und Sonntag , 2

19 Uhr : ^
In neuer Inszenierung »

llik lusiige i
Vilvo :

Operette in 3 Akten . W
Musik von Franz Schar W

Preise der Plätze: RM . 1.49 2
bis 4.79. A

19. bis 13. August 1941
14. bis 23. August 1941

runde gelbe
^Sorten_

"2,78 Ätze
2,79 3-S.zk

lange gelbe
_Sorten^

3,—
2,79 ^7̂ !

2,82
2,49

3. Ilbschnitt II , Ziff . 1 und 2, gelten auch für Sveisekartoffeln der
Größenklasse II.

4. Der Verbraucherhöchstvreis für Sveisekartoffeln der Grötzen-
klasie II betragt je >/, kg:

In der Zeit  weihe , rote runde gelbe lange gelbe
_vom _ bis blaue Sorten _ Sorten ^ _ Sorten

14i bis 18. Äiiaust 1941 ' 4,8 ' 4> 8.9
17. bis 27. August 1941 4,4 A 3.7 3,7

V.
Die Bestimmung in III . Ziff . 1 der Anordnung der Hanptvereini-

auiig der deutschen Kartoffclwirtschaft betr . Bestimmungen über den
Verkehr mit Sveisefrühkartoffcln vom 7. Juni 1941 tRNVBl . S . 211) :

„Lieferungen von Speisefrühkartoffeln müssen in Säcken oder
anderem Verpackungsmaterial erfolgen : Ausnahmen bedürfen der
Genehmigung der Hauptvereinianna der deutschen Kartosfclwirt-
schaft"

wird aufgehoben.
VI.

Im übrigen gelten die Bestimmungen der Anordnung der Hanvt-
vcreinigung der deutschen Kartoffclwirtschaft betr . Festsetzung von
llrzeuger- und Verbraucherpreisen für Svciscfrühkartofseln vom
SS. Juni 1941 iNNVBl . S . 239) , Abschnitt I , Ziff . 2 und 3 und Ab¬
schnitt IV.

VII.
Diese Anordnung tritt - am 19. August 1941 in Kraft.
Berlin , den 7. August 1941.

Der Vorsitzende der Hanptoereinigung der deutsche» Kartoffclwirtschaft:
Hecht.

Anordnung
Auf Grund des 8 2 des Gesetzes

zur Durchführung des Vierzahres-
vlans — Bestellung eines Rcichs-
kommifsars für die Preisbildung—
vom 29. Oktober 1936 iRGBl . I
S . 927) in Verbindung mit der
Ersten Anordnung über die Wahr¬
nehmung der Aufgaben und Be¬
fugnisse des Rcichskommissars für
die Preisbildung vom 12. Dezember

i 1936 lRA . No . 291) wird für Las
»Land Bremen folgendes festgesetzt:

Der Bcrbrau ^ erhöchstpreis wird
»Nr Pilze
1Güteklasse auf 9,69 und
s Güteklasse 8 auf 9,48 je ' /2kg
f festgesetzt.

8 2

Freibankfleisch.
Freitag , 13. Aug ., von
19—14 Uhr . 799 Karten

Nr . 93 891 bis 94 299
Verkauf nm :
gegen Karten.

Diese Anordnung tritt mit sofor¬
tiger Wirkung in Kraft.

Der Senator für die Wirtschaft
als Preisoildungsstellc.

In den Räumen des Standes¬
amtes Bremen -Mitte ist eine Brosche
gciunden worden . , .

Der unbekannte Eigentümer wirb
auigcsordert, seine Rechte binnen
vier Wochen nach dem Tage der
Rekamitmachnng beim Standesamt
geltend zu machen.

' Stan desamt Bre men -M itte . ,
Die in Verlust geratenen Kraft¬

fahrzeug- und Anhängerscheme über
»achbezcichnete Fahrzeuge werden
für unqültig erklärt,

sie sind ausgestellt am : j
11. 19. 1938 für Heinrich Schlittere

Germaniastr . 9, auf 1111 2498:,
L 4. 1839 für Bremer Brotfabrik'

Tr . L. Hanemanli , Im krum -j
wen Arm 13/18. auf 118 29 9731

1S. 1. 1941 für Fritz Immoor , Pa¬
storenweg 141 auf 1113 39 281

11. S. 1987 für Otto Schulze . Bre-
men-AilNiund . Adoli -Hitlcr -Str.
Nr. 172, auf 18 115 343:

A. 6. 1939 für Alfons Urbanek.
Bremen - Grohn , Schönebecker
Sir . 82, auf 18 395 279:

7. 2. 1941 für Carl Bültc , Lützower-
, Itrahe 88, auf 9999 - 314 886.13. 8. 1941. Der Polizeipräsident.

Ocsscntliche Bekanntmachung
Bürgerstcucr,

van auslSudischcu Arbeituchmcrn
Der Rcichsmiiiister der Fnianzen

hat am 28. April 1941 die Verord¬
nung über die Erhebung der Lohn¬
steuer und der Biirgerstcuer von
ausländische» Arbeitnehmer » er-
laffcn. . . ..

Die Verordnung ist unter Beini-
a»na von Bürgersteuertabellcn für
ausländische Arhcitnehmer in dem
Rimdcrlah des Ncichsministers der
Miianzen vom 29. Juli 1941 ab¬
gedruckt fReichssteuerblatt 1941,
S . 837). Dieser Erlah mit den
Tabellen kann unter No . 1129 bei
der Reichsdrnckerei fVerlagsabtei-
lmig) in Berlin SW . 88. Alte Ja-
eobitratzc 198. erworben werden.
.Bremen . 11. Ackaust 1941.
Der Obcrfinanzpiäüdent Wcser-Ems

Skl ' ieM !.
M 198/1941. Das Amtsgericht Bre¬men bat am 4. August 1941 folgen¬

des Aufgebot erlassen : „plus Antrag
der Frau Heun » Heil , geb. Dünt-jer , wohnbait in Wesermiinde -Mitte,
Grazer Str . 411 „ wird der unbe¬
kannte Inhaber des auf den Na
men Heiln » Däntjer ausgeftellteii
und gegenwärtig ein Guthaben von
421,— nachweisenden Einleger-
buches Nr . 466 934 der Sparkasse in
Bremen hiermit aufgefordert , späte¬
stens in dem auf Dienstag , 19. Fe¬
bruar 1942, vormittags 9 Uhr , an¬
beraumten . im Gerichtshause bier-
selbst, Zimmer Nr . 84, stattfinden,
den Aufgebotstermine unter 21»,
Meldung seiner Rechte das bezeich,
nete Einlegebnch oorzulegen - widri¬
genfalls es für kraftlos erklärt wer¬
den wird ."
Die  Geschäftsstelle des Amtsgerichts

<Nr. 61) Handelsregister
Amtsgericht Bremen

Für die Angaben in l>keine Gewahr!
Bremen , den 13. August 1941.
N e u e i u t r a a ll n gc n:

L 4968. Dicdrich Helmkc. Brcmcu
lScidberaitr . 78). Inhaber ist der
Kohlenhändler Dicdrich Heimle in
Bremen.

L 4966. Dobbeu -Gaststatte Mar¬
tin Ahrlich, Bremen tDobbe » 73).
Inhaber ist der Gastwirt Martin
Hinrich Slbrlich in Bremen.

L 4967. Johann SIruh . Bremen
tSchifferstr . 62). Inhaber ist der
Kohleneinzelhäudler Johann Diel
rich Strutz in Bremen.

Veränderungen : .
6 281 Rudolpli Karstadt Aktien

gciellschaft Zweianiedcrlastuiig Bre
mcu, Bremen . Durch Beschluß des
Aufsichtsrats vom 4. Jmn 1941 ist
die Satzung geändert in 8 4 lEin-
teilung des Gr »udkap >talv ). Der
Borstand bat 9876 Aktien zu 169.
Reichsmark und 2 Aktien zu 299 —
Reichsmark in 958 Stück Aktien zu
1999, - 3?-« umgetauscht . Als nicht
eingetragen nnrö veröffentlicht : Dle
Eintragung im Hanüclsreaister oes
Gerichts des Sitzes in Berlin ist
erfolgt und in Nr . 177 des Dcnt-
schen Neichsanzeigers vom 1, 2lug.
1941 bekanntaemachi , ^

ä. 3588. Geo Bekenn . Bremcu
lGeiieral -Liidendorfs -Str . 132/138).
Der Kaufmann Carl Christian
Emil Biett ist am 12. Januar 1941
gestorben . Die Gcscllschait ist auf¬
gelöst. Der Kaufmann Gustav Adolf
Gronau in Bremen ist nunmehr
Alleininbaber . .

I) 149 Reis - und Sandcls -Aktien-
aeieüschasi. Bremen tLangenstrahe
Nr . 139/149). Hermann Friedrich
Heinrich Mar Hnller ist nicht mehr
Vorstandsmitglied.

vr-

llnser erstes Kind , ein gesundes
Mädchen

ist angekommen . , ^

In dankbarer Freude:

Liselotte Stürjr , geb . Noack
Dietrich Stürje

Bremen - Erohn , Schönebecker Straße 28

^z . Z . Wöchnerinnenheim ^

" b» um c>" ' ° ^
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V 12. 8. 1941
Nrfula , Charlotte,
Gerda . Nenona
Hartmann

Sva Hartmann , geb Beckei
vr . weck. Ernst August
Hartmann , Korv .-Kapitän

Sind voll Freude und Dankbarkeit,
z. Z. Kaffel'WilhelmShdhe, Städt . Hilsskranken-
hauS, Drusetal 12.
Bremen, DegesoekerStraß« 13

^Nlartha 5Xeuir)

Herbert ^ öpke
Hauptwachtmeister

Verlobte

Statt « nsagens
Durch Unglückssall verlor lch
meinen lieben Mann , der
Kinder treusorgenden Vater,

Mhinr.Gerdes
im 41. Lebensjahr «.
Im Namen aller Ange¬
hörigen:
Marie Geldes , geb. Bolhöser
Lemwevder, 12. August 1941.
Die Beerdigung findet am
18. August , vom Trauer¬
haufe aus statt.
Andacht 1b Uhr daselbst.
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Teile Vr .- Farge , z . Z . im Felde

/Ihre Vermählung geben bekannt
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Wilma puhl
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Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , unseren
Mitgliedern vom Ableben
unseres lieben Freundes und
Kollegen
Kapt . Carl Denker
Kenntnis zu geben,
Ehre seinem Andenken!

Der Vpreinsflihrer.

Heute erhielten wir die tieserschutternde
Nachricht , daß mein innigstgeliebter Mann,
mein guter Vati , unser lieber Sohn,
Schwager , Onkel und Neffe

Theodor Pelka
Obergefreiter in einem Schützen - Regiment
am 28 . Juli im Alter von 27 Jahren im
Osten gefallen ist.

In tiefem Schmerz:
Anna Pelka , geb . Thöring
Harald Pelka ( Sohn)
Paul Sauer
Rosa Sauer , geb . Pelka
und Angehörige.

Bremen - Aumund , den 13 . August 1341
Weserstratze 9.

kM

Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten anläß¬

lich unserer

Verlobung

danken wir herzlichst . Erete Frenzel
Diedrich Uhlhorn

Bremen - Blumenthal , im August 1941

Herzlichen Dank für die erwiesenen
merksamkeiten anläßlich unserer

Verlobung
Anneliese Köpke
Ludwig Menge

Vr .- Farge , im August 1941

Begesacker Schützenverein
e . V.

Am 19. ds . verstarb unser
Mitglied

Mills Zricke
89 Jahre hat er unserem
Verein die Treue gehalten.
Wir halten sein Andenken
in guter Erinnerung.

I . A. Die Vereinssührung.

Ltsllsnciriysdotö ^
Tüchtige

Hausgehilfin
für kl. Haushalt,
zum l . 9. gesucht.

Br .-Vegesack, .
Hasenstrnßc 43

Bei
Stellengesuchen

keine
Original -Zeugnisse

einschicken!

^1tzMgS8 IVlÄclLiisn
für Haushalt und Geschäft ge¬
sucht auf sofort oder später.
Angebote unter D 8917 an die
Geschäftsstelle Bremen -Blumenthai

Laubei - s s^ i-ÄU

für stundenweise Hilfe in unserer
Küche für sofort gesucht.

Kottlieb Tesch , GmbH .,
Brcmen -Blumenthal

Neuenkirchner Weg — Kasino.

Den Vorteil hat der Inserent»

^ dessen Anzeigen, ob groß oder stieln,
heute noch mehr als srühsr gelesen

unrl Ibrs

Aeo'

skeniolls prompt uvcj pfsisv/skt 6is

Li einer ^ ? eitnnx,

» » » » « » « » » »
Postumhang am
Dienstag venoren,
abzugeben «fegen
Belohnung Post¬
amt Blumentha!
oder Kapt .-Dall-
mann -Str . 17 l.

Wir vergeben zu den gleichen Bedingungen wie
im Vorjahre

Anmeldungen sowie Ausgabe und Ablieiernng
des Materials:

Am Dienstag und Donnerstag jeder Woche
vormittags von 19—12 Uhr
nachmittags von !3- 18 Uhr

SIPNM IgUMpIi ! .̂ IKIÜHLildgl 'g L Üll.
Vremen - Vrohn "

werden . Denn die Aullage und Ver¬
breitungsdichte der „Bremer Zei¬

tung " Und bedeutend gestiegxn!

LMMsU
Alleinsteh 'de Frau
48 I ., gest rüstig,stm.geb,Herrn
h 88 I . gemeinsch.
Haushalt zwecks
Haushalstsührung
i. Bremen , Schlai-
zimmereinr , vorh.
Luise Bernhardt,
Hannover,Roscher-
straße 2 b. Heuer.

Kanadier m.fämtl.
Zubehör . Nachzu¬
fragen ab 18 Uhr
Grohn , Her-

mann -Wcgener-
Tiraße 4—6
Kind -rfpvrtwagen
(Korb) zu Ver¬
kaufen.

Ainnnnd.
Zollstraße 27

NS .- ReWÄrWerbund
KyMSuser

Kriegerkameradsshaft
Brem en » Blume athal

Am 9 . August 1941 starb in Hannover

unser lieber Kameaad

Waller Schellert
Jnh . des E . K . 4 und II von 1914/18.

Der Verstorbene war lange Jahre Kreis-

kriegerführer des Kreiskrregerverbandes

Vr .- BIumenihal und hat als solcher die

Geschicke derselben in Deutschlands schwer¬

ster Zeit unerschütterlich geleitet.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren

halten.
Der Kameradschastsführer

Landsmannschaft der Schlesier
Bremen - Blumenthal von 1929

1
mit Garten in
Bremen oder Um¬
gegend zu lausen
gesucht. 3-Z!mmer-
Wohn . im Zen¬
trum kann gestellt
werden. Angebote
mit näheren Aw
gaben u. P 7815

2- oder Rürigen
Kleiderschrank

Preis und Größe
nach Bremsn 1,
In den Ober,
kämpen 32

VOSä 80

Sk . stoirinkus . kkabistkuiri z . tza

Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß un¬
sere liebe Landsmännin und treues Mit¬
glied , Frau

Marie Sporon
gestorben ist.

Wir werden ihrer in Ehren gedenken.

Die Beerdigung findet am Freitag , dem
18 . August , um 17 Uhr , vom Trauerhause,
Kirchenstraße 49 , aus statt.

Zur Erweisung der letzten Ehre versam¬
meln sich die Mitglieder daselbst . Zahl¬
reiche Beteiligung Ehrenpflicht.

Der Vorstand.

Ihre Freunde
und Bekannten

suchen Ihre Familienanzeigen

in der „Bremer Zeitung"

Klipps
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poNo - u . vsipscstungsiesi , K64 . >

E5 , HVsIikjürn/llseisn

linukxeKiieb
Glucke mit Kücken
am liebsten Leg
Horn.
Brockmanns Hotel

Begesack

Eins
BZ.-Kleinanzeige

bringt guten Er¬
folg. Was werden
Sie dann erst >ür
Erfolge mit einem
lausend erscheinen¬
den Inserat haben!

VIL ? O 8 I
Ois grobs
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Leeres Zimmer ^
nnt Kochgelegenh.
cvtl . auch gegen I
Hilfeleistung Aug . >
unter Q .9466 an
die Geschäftsstelle1
Dremen -Vegeiack I

sm Sonnsksnel , ciom 14. Luguri 1?41,
für lsucklsnburg , PIsIjonvsrbs unc!

IklpokI von 1Z—17 litt «)

sm Sonnlsg , cism 17. Lugust 1) 41,
für ksrgs , von Post stsrgs bis könns-

bsclc , von 1Z bis 17 Uiir.

UkIIKI' iSNWkl ' Ii Nlü' lINgNNlIVKl' ük.

»I'KIÜKN

ftzr >-iZn6 ! s - uns ltzrs prsun äin  r - g-

fksit 6is Lurlcsn irnsclclkLt
und irlrek di » üdve V/intss kinsu ».

'QkL » i « <; » nkiv,L >; k «i . vrLt . kskt . o

' Wasche ist doppelt gefährdet durch„Verschmutzen
und„Verkalken", aber Hcnko- Blcichsoda hilft

immer. Sie löst nicht nur asten Schmutz beim Ein¬
weichen, sondern entfernt auch beim Waschen den

schädlichen Kalk. Durch diese zweifache  Wirkung
ist Henko so überlegen und wertvoll!



Die glückliche Geburt eine« gesunder
Mädchen

zeigen in dankbarer Freude an:
Mariechen Fahrenholz, geb. Dreier
Carl Fahrenholz Wir erhielten die unfaßbare Nachricht,

daß unser innigstgcliebter, hoffnungsvollerSohn, mein lieber Bruder

Unser lieber, lebensfroher Sohn, Bru¬
der, Verlobter und Schwiegersohn

Unser innigstgeliebter, einziger Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Walter Knies Arnold RademacherBremen , 7. August 1941
Münchener Straße 4V

Klinik
Wielan -dstr. Leutnant und Ordz.-Ossz. m einem Jns .-

Regt., Inhaber des E. K. II . Klasse und Obersch. rn emem Jnf .-Regt.des Jnfanterie -Sturmabzeichens,
ist in seinem 28. Lebensjahre am 28. Juli
in den schwerenKämpfen im Osten ge¬
fallen.
Er gab sein Leben für DeutschlandsZu¬
kunft.
In tiefem Schmerz:

Käthe Knies Wwe., geb. Müller
Vipl.-Ing. Harald Knies,
z. Z. Gefreiter in einem Artl .-Regt.
im Felde
Annemarie Scharnhusen
Heinrich Scharnhusen und Frau

Bremen, 12. August.1941, Lerchenstr. 21.

fand am 21. Juli bei den Kämpfen im
Osten im 24. Lebensjahre den Helden¬
tod für Führer und Vaterland.

Zu Jörg und Heidi gesellte sich ihr Schwesterlein

Äntfe
Gaby und Kurt Schmidt

Bremen, den 13. August 1941
Saarlautcrner Straße lb
z. Z. Stadt . Krankenanstalten
Privat -Klinik Pros . Dr . Hirsch-Hosfmann

Die Geburt eines strammen
Jungen

zeigen in dankbarer Freude an
Elli Oltmann, geb. Schiemann
Heinrich Oltmann

In tiefer Trauer:
einrich Thalmann und Frau,
ina, verw. Rademacher, geb. Wische

Theodor Steuert und Frau,
Irma , geb. Rademacher
Heinrich Weber und Frau,
Carls , geb. Rademacher

Bremen, den 14. August 1941
Erünenstraße SS

Fritz Clautzen
Obergefreiter in einer Panzer-Auskl.-Abt.

Jnh . des Panzer-Kampfabzeichensund
des Verwundeten-Abzeichens

im Alter von 21 Jahren am 17. Juli 1941
im Osten den Heldentod fand.
In tiefem Schmerz: :

Fr . Carl Clautzen und Frau,Frieda, geb. Dörwald
Irene Clautzen

Bremen, den 13. August 1941
Schifferstraße 76.

Waterloostraße 42
z. Z. Privatklinik Wielandstraße.

Anita Voigts
Dieter Aohannsen

Mafch.-Gefreiter

Verlobte
Bremen z.
Buntentorsteinweg 25/27

Z. Bad Wildeshausen,

Reservelazarett^

LZoif Werner
z. Z. Ufsz. in einem Artl .-Regt.

Anneliese Werner
geb. Henke

geben ihre Kriegstrauung bekannt.
Trauung : Lehesterdeich 89 Bremen

^14 August 1941  _ Breitcubachhos 23

Wir erhielten die unfaßbare Nach¬
richt, daß unser einziger , hoffnungs¬
voller, heißgeliebter Junge , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter

Hermann Nöpke
Gefreiter in einem Jnf .-Regt.

im 23. Lebensjahre am 25. Juli im Osten den
Heldentod fand . — In unsagbarem Schmerz:

Louis Nöpke und Frau,
Anna , geb. Wetjen , verw. Knickmann
Martin Kurapka u. Frau , Herta , geb. Röpke
Hcinr . Nöpke u. Frau , Anny , geb. Kruskopf
Jul . Nöpke Wwe., Verdina , geb. Neemann
Friedr . Nöpke
Gefine Nöpke, geb. Schreiber
Hennh Hossmann Wwe., geb. Nöpke
Joh . Knickmann und Frau,
Verdina , geb. Althosf
Hannh Schäfer Wwe., geb. Knickmann
Heinr . Wetjen , Leutnant in einem Art .-Regt.

Bremen , Hamburg , Hannover , 12. August 1941
Mainstvaße 75.
Die Gedenkfeier findet am Sonnabend , dem
14. August , 16 Uhr , in der Hohentorskirche
statt . — Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief plötzlich und unerwartet heute morgen'
mein« liebe Schwester, Schwägerin , unsere
lieb« Tante und Großtante , unsere tüchtige
Stütze und liebevolle Betreuerin unserer

BerA Wcrholz
im 68. Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige:
Hans Hittmcher und Frau,
Greis , geb: Seekamp
und Kinder
Adele Schierholz
Georg Seekamp und Familie , „Alter Krug.
Trausrandacht am Freitag , 15. August , um
1V Uhr , in Hemelingen , Alter Krug , Langen-
straße 79/72; anschließend Beerdigung aus dem
Friedhos in Hemslingen.
Hude i . O. und Hemelingen,
den 12.- August 1941

Wir erhielten die traurige Nachricht vondem Ableben unseres Eefolgschaftsmit-
gliedes

Die Krönung seines soldatischen Lebens fand
mein guter Kamerad, , über alles geliebter
Mann , mein lieber , sonniger Vati , unser lieber
Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Herbert Bollrvahn
Oberfeldwebel und Zugführer in einem

Jns.-Rcgt.. Jyhaber des E. K. II
im Heldentod am 24. Juli 1941 in Estland
im Alter von fast 29 Jahren.
In stolzer Trauer , zugleich im Namen aller
Hinterbliebenen : -

Annemarie Bollwahn, geb. Mazet
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.
Hersord (Boelkestraße 6), Bremen , Hindenburg.

Heute erhielten wir die traurige Nach¬
richt, datz mein innigstgeliebter Mann,meines kleinen Karl Heinz lieber und
treusorgender Vati

Obergefreiter in einem Spähtrupp

Alfred Schmidt» Protzn!Wir verlieren in dem Verstorbeneneinen
treuen, zuverlässigen, allseits beliebtenMitarbeiter.
Sein Andenken wird bei uns ehrenvoll
weiterleben.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

cLkl . r . w 8086VLK0 . SKLULU
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in feinem 2S. Lebensjahre nach einer
schwerenVerwundung am 31. Juli im
Feldlazarett im Osten sein junges Leben
für Führer und Reich lassen mutzte.
In tiefem Schmerz:

Martha Pratzni, geb. Mehrtens
Karl Heinz Pratzni
nebst Eltern , Schwiegereltern
und Geschwistern

Meyenburg, den 12. August 1941.

Wir erhielten die unfatzbare
Nachricht, datz unser unvergeß¬
licher, so liebevoller Sohn, unser
herzensguter Bruder und
Schwager, der

Obergefreite und Geschützführer in einem
Fla .-Batl.

Hans Jürgen Iebens
Inhaber des E. K. H

am 30. Juli in treuer Pflichterfüllung,
die er schon in den Kämpfen in Polen
und im Westen bewiesen hatte, im Osten
für Führer und Volk gefallen ist.
2n tiefer Trauer:

Claus Iebens und Frau,
Emmi, geb. Brandt
Leutnant Wilhelm Meyer, im Felde
und Frau , Ilse, geb. Iebens

Bremen, den 11. August 1941
Carlshafener Straße 31.

Mitten aus dem schaffenden Leben nahm
uns der Tod meinen lieben Mann, un¬
seren treusorgenden Vater , Großvater,
Bruder und Onkel, den

Tischlermeister

Christian Mattseld
im 69. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Eleonore Mattseld, geb. Wolf,
nebst allen Kindern
und Enkelkindern.

Die Trauerfeier findet am Freitag , dem
1S. August, um 12 Uhr, im Trauerhause:
Bremen-Hemelingen, Elockenstr. 8, statt.

In unserer Hoffnung auf bal¬
dige Genesungerhielten wir die
erschütternde Nachricht, datz
mein inniggeliebter Mann : un¬
ser herzensguter Sohn und Bru¬

der, Schwiegersohn, Schwager, Neffe undEnkel

Heinz Wisse!
Obergesr. in einer Flalb.

im 27. Lebensjahre seiner schweren, im
Osten erlittenen Verwundung, erlegen ist.
In unsagbarem Schmerz:
Elfriede Wisse!, geb. Venthien
Heinr. Wisset und Frau , geb. Ludolph
Obergesr. Friedrich Wisse!, z. Z. im Felde
Soldat Rokf Wisse!, z. Z. im Felde
Günter Wisse!
Greife Venthien Wwe.
und Angehörige.
Bremen, 11. August 1941, Martzelerstr. 7
Contrescarpe 174

Danksagung

Für die vielen Beweise
herzlicherTeilnahme, die
uns beim Hinscheiden
meiner lieben Frau, un¬
serer guten Mutter

Wilhelmine
Linde

zuteil wurden, sagen wir
allen Verwandten, Nach¬
barn, Freunden und Be¬
kannten, sowie Herrn Vi¬
kar Paulo für seine trost¬
reichenWorte auf diesem
Wege unseren herzlichsten
Dank.

Dietrich Linde und Kinder
nebst Angehörigen
Bremen,
Timmersloher Straße 15.

dkMWMkr
Wiocisr Sprock rtuncks
vsnlist

WsIIsr King

Am 11. August verstarb infolge
Herzschlag der Mitbegründer der
früheren freiwilligen Sanitäts-
kolonne Hemelingen , das Ehren¬
mitglied des DRK.

Christian Mattfeld
Die Kreisstelle verliert in ihm einen treuen
und pflichtbewußten Kameraden , dem sie ein
ehrendes Andenken bewahren wird.

^ Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstelle Hansestadt Bremen

Antreten zur Trauerfeisr Freitag , 15. Angnst,
11.45 Uhr , vor dem Tranerhaus , Hemelingen,
Elockenstraße 8.
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Am 11. August verschied unser Ehrenmitglied,der
Schwimmlamerad

Christian Mattfeld
Als Mitbegründer und langjähriger Dsreins-
sührer hat der Verblichene stets selbstlos hel¬
fend, als Freund und Förderer der Schwimm-
sache und dem Verein gedient.
Sein vorbildliches Wirken wird ihm im
„Triton " unvergessen bleiben.

Ehre seinem Andenken!

Schwimmvereirr „Triton " e. V.
Der Vcreinsfiihrer

Die Mitglieder treffen sich zur Teilnahme an
der Beerdigung am Freitag , 15. Augusts um
11.39 Uhr , im Vereinslokal Ad. Waldmann.

Statt Karten
Heute früh entschlief nach langem, schwe¬
rem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute, treusorgende Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante -

Emma Brandes
geb. Hllneck «

kurz nach Vollendung ihres 60. Lebens¬
jahres.
In tiefer Trauer:
Otto Brandes
Karl Brandes und Frau , Lea, geb. RingErete Brandes
und Angehörige.
Bremen, 13. August 1941, Jenaer Str . 8.
Wir bitten , von Beileidsbesuchen abzusehen.
Die Aushöhlung erfolgte im Becrdigungs-
Jnstitut „Niedersachsen", Gr . Jvhannisstr . 179,
zugedachte Blumcnfpendcn bitten wir dort
niederzulegen.
Die Trauerfeisr findet am Sonnabend , um
19 Uhr , im Krematorium statt.

Aus die richtige ZW

kmmt es eil!
In der großen Zahl der auf die
Stellenangebote eingehenden Be¬
werbungen findet sich immer wie¬
der eine Anzahl von Schreibe«,
bei denen fehlerhafte, unvollstän¬
dige oder sogar falsche Ziffern an¬
gegeben sind. Weiterhin mußten
wir feststellen, daß an uns Be¬
werbungen zurückgesandt wurden,
bei denen der Bewerber im Schrei¬
ben eine andere Zisfernummer
als auf dem Umschlag angegeben
hatte.
Dadurch haben Aufgeber von Ziffer
anzeigen . vielfach Angebote erhal¬
ten , die für sie ohne Interesse ge¬
wesen sind, andererseits haben die
-Schreiber dieser Angebote eine Ar¬
beit unnütz getan . Damit jede-
Angebot auch den richtigen Emp¬
fänger erreicht, ist eine Kontrolle
vor Absenkung der Briefeunbe¬
dingt angebracht . Bitte dergleichen
Sie also, wenn Sie kiiniiigM
Zifü-ranzcigcn schreiben, die Uin
der Anzeige mit der Zinn im
Brief u. der Ziffer auf dem Umschlag
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Erinnerung
n die heute vorm . 19 Uhr , im
chuppen 3 der Wcser-Lagerungs-
. G.. Emder Straße , stattfindende
-ersteigerung lt . Anzeige vom gest-
:gen Tage.

N u st c d e,
Gerichtsvollzieher.

OeffeiMiche Bersteigermg
Am Freitag , dem 15. August 1941,
vorm. 19 Uhr, versteigere ich im
Schuppen 3 der Wefer-Lagerungs-
A. G„ Emder Straße (Haltestelle
Linie 3, Emder Straße ) in behörd¬
lichem Austrage:

1 Schlaszimmereinrichtung , 1' eich.
Speisezimmer 2 Bettcouchs, 1
D-amensahrrad , - Gartengarnitur,
Gasherd , 1 Stehlampe , div. Tische,
Stühle , Betten , Wäsche, 1 gr.
Posten Kristall -. Glas - und Por¬
zellansachen, Saushaltnngs - und
Küchengerät und viele nicht ge¬
nannte Gegenstände meistbietend
gegen bar.

N u sted e,
Gerichtsvollzieher, Altcnburgcrstr . 12

Ws >'b 6388 i8t6 nisr > ( in)
zur Verwaltung des Werbematerials und Ueber-
wachung der Jnsertion in ausbaufähige Stellung
;nm baldigen Eintritt gesucht. Maschinenschreiben
Bedingung — Angebote Mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf . Lichtbild, Zeugnisabschriften , Gehalts-
ansprüchcn und Angabe des Eintritlstermins er¬beten an:
lVIsssskL. Qo. Î kLkikfukt(IVlLjii)

Sesseniuche VersSttgelung
Heute, Donnerstag , 14. August 1941,
nachm. 3 Uhr , im städt. Psandlokale
Königstratze 1t . versteigere ich im
Auftrage des Finanzamtes Mitte
in Bremen die nachfolgenden Sackien:

6 Orientbrücksn . l Orientteppich,
1 kompl Schlafziminer u. Wäscl)«
aller Art für den Haushalt öffent¬
lich meistbietend gegen bar.

Bohlmann,
Gerichtsvollzieher, Wachtstr. 49

kl ! 007kükvk SÜ79«
u . l. II t> b » , < ou <m » nn - müklsn !- smp ;

Zuverlässiger

17snspo7ts7beitsr
gesucht, auch kurzfristig.

1. 0UIS blsukipek
Bahnhosstrahe 31

Wir suchen für sofort oder später erfahrenen
Xook oclssi Xöelsiin

Xoclsilsflsiling

Lüfstifi -Äulsin
Angebote erbeten an6ll>"g6l"8tub6sil

Die Gaststätte am Markt.

2um ^ usotuisiclski von btssssl
^kuu 2um ^ siumuoliski ci. Qssolgsciiufts
küums — ststlfZÄkbsÜsklkisisngssuclit

XIoc ><s L Oo.
Loitzumstiaös 1 — S

^ngssisllisi-
Sachbearbeiter für selbständige Vez'waltung der
Abteilung „Bekleidung " einer Lustwassen-Tienst-
stelle (Dauerstellung ). Maschineschreiben Bedin¬
gung . Vergütung nach Gruppe 7 TO . Ang.
unter R. 6892 an die Geschäftsstelle Hemelingen.

Wir suchen

VerlkLuseilimeil unri VerksukkÜken
für

Textilwaren » Haushaltwaren
Schreibwaren » Parfümerien

ferner
Itsüieserinnen unö Kontzolleurinnen

Persönliche Vorstellung erbeten.

Wir suchen möglichst per sosort
Xontoi - isiin

.vorwiegend sisr . Stenographie u. Schreibmaschine.
Schriftliche Bewerbungen erbeten an

Windschild L Langelott K. E.
Vauunternehmung , Tiefer 5

VlKIsinsnrsigsn
Zum 1. Sept . eine zuverlässige

ölucistin
für mein Blumengeschäft.

D. Teigeler,
^ ^ Buntentor ^ winwealtl ^ ^

Schneiderin
außer dem Hause
gesucht. Angebote
unter N 9495

Vsrtzsul
Kl. Geldschrank,

Plättisch , L-tühIe.
Tische, Regulator.

Kölnerstraße 4
Kinderbettstellc

mit Matratze,
Damen - und
Herrenfahrrad,

alt . Münchener
Straße 119 1.

XkÄftfAflsiSsi, X >3886 2
Hermann G. Schröder,

Kohlenhandlung
Feldstratze 43/47

Xl ' ÄfifLfll ' SI
für LKW. auf gleich.

H. Katenkamp,
Am Brill 15

Ehrlicher, zuverlässiger
j- istsibots
mit Führerschein Kl. 4.

Heuers 's Lescmappen,
Fedelhörcn 38

gesucht.
vr.

3tskiotypi8tin

Feher,
Dr . Schlingmann
Sögestrahe 48

Wir suchen s. unseren Dampfkessel
6 >-f3li >' 6sii6sii i- feires-

Cordes L Sluiter
_ Hemelingen

Eine VZ.-Klcinanzeige
bringt guten Erfolg . Was werden
Sie dann erst für Erfolge mit einem
laufend erscheinenden Inserat haben!

llpsi- l-imusine
-stu gul sMsllsn
kr. kklsbrscb«
UlbismsisN . IS«

k'alknl'
vki'lllil-üviiv

Eggers,
Oltertorsteinweg 4

Ruf : 2 42 73

WÜSlMW
mod., gut erhalt.

Br .-Hemelingen.
Flurstrahe 8
Kinderwagen

gebraucht, einfach,
gut erhalten.

Br .-Hemelingen.
Heinrichstraße 37

Zwangsversteige¬
rung i. Psandtok.
Königstr . versteig.
ichDonnerstag , 14
8. 1941, vorni . HO
Nhr : 1 Staubsaug

versenkb. Näh¬
maschine „Psaff ",
meistb. gegen bar.

Bertholt »,
Gerichtsvollzieher

Elcktr . Heizkissen
229 Volt . Angcb
unter L 9486

Metalls
Lckrott
Llwsoiei
Altgummi

Kriek L VkssrsI
Ksc«,«.

Secwenjestraße 77
Teleion 8 12 91

» « » » » » » « » »

Solei
8rlbsr u. Vvr-
krisgrmünrsnksufl

k"1srt .in kotkkc <rck
ksuksnsil-. Z0

41,5956

»lols»

8os,swilw.30/2S
rvlvkon L 427)

Kaufe gegen bar:
I Vollgatter , 65«, 759, 85« Rhw.,
I vicrseit . Fußbodenhobelmaschine,
1 Dreizylinderschleismaschine
1 Rettensräse
I Zapsenschneidemaschine
I Abrichte und Dickte
I automatische Besaumkrcissäge.

^mil 8aeli8
München 15, Bavariaring 4^

lok » Is vueok-

arbsitsrle ^ VVert^̂zemLcktu.sLt-/
V tjgtmedrüls ein V
l. nock so grobes ^8rot. R

9-I»-r-II erdilll. ?
!>ssüri»7sl,leNs» I
wlltlslllomliew. »
teile» öt >>lt. r
sewtetssllse »

»ein »nti »er
s ssulsllsr: crles

tclillmi», kE-
seeo»ile1I ksdrlt

-K»»t»N« es

Vorteil
schleift maschincll
G. A.Papenhaustn
Gr .Johannisst .lK

Ruf: 5 30 85

Kauie gegen Ks55e
gute gekfsuckt . i4übel
eo »vis Lpsirs - u . liSiisnrim .. Scvlal-
rimmsi , polstsrmöbs !, sinr . 54öbs !.
tlacNIslZssakSN. postisisn Ispgiavs,
keüsibsttsn . . « oklsi . OibsissImSs Z7,
Hsnci !un « g ^ l : S 9Z S«

LNklWl 'W-
Ankaus - Verkauf
L.Neins LLo

Es wird  h
«Donnerstag . ,
««Freitag . . .

vöi

jscli

kr- äklun

fsrnumrüye
Wohng -Aachw
MSbellagerumi

IVillielm
ilorebkocl«
Brcitenwcg W

Möbl. Wohnung
Küche und Schlei-
zimmer gesucht. '
Ang. mit. W 918»

2-Zimmcr-
Wohuung

»ämiaueweae ll»

Wohnzimmer . Schlaszimm.. Küchc
und Bad mit Et -Hciz. z. 1 « >941

Anfragen unter D 9452 -

Wd MWWMML ULL/tMWV
sc § s/ik >̂ di . ocir svir voio 7 ll «idioUir - > > i. pi > >7
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Mr die
^rslicher̂ ei,? ,? ^ ^

beim L " .
" " "er lieben 2'serer m,i.- ^
ler°r guten Mufi^

^Elhelmine

L - l-. .. h-L

Di-trich Linde und
"ebst Angehörigen
Bremen,
TlmmersloheiCti»d,

Neue vLstimmungen für Heilpraktiker

vsniist -

» « rnksrUS «,,^sllsr Kinoi. .

-kLMMM ':
— Akuuikc» «.«.I
— »»«uuvksrn. u -
^ nur rrs»  -
^ ouncusmku» skvkmn»

diek!W H«
ll« m es »,!

Zn der großen Zahl der aus te
Stellenangebot - eingehenden ! e
Werbungen findet sich immer »
der eine Anzahl von Schreibe »,
bei denen fehlerhafte , unvoMm
big« oder iogar sÄschi Zisinn an¬
gegeben iind . Weltertzin muhte»
wir feststellen , dah an uns Lo
Werbungen zurückgesandt wurde»
bei denen der Bewerber im Schrei¬
ben eine andere Zissernumme

als aus dem Umschlag angegek»
hatte.

Dadurch haben Ausgeber donMei-
anzeigen . vielfach Angebote echl-
ten , die für sie ohn - Interesse ge¬
wesen sind , andererseits hebe» die

-Schreiber dieser Angebote eine»o
beit unnütz getan . Track jck-°
Angebot auch den richtige»
länger erreicht , ist eineMtack
vor Absenkung der -M »»be¬
dingt angebracht . Biitz d'O !̂
Sie also , wenn Sie >i »A M
-sisti' ranzeigcn schreibe», sie
der Anzeige mit der W ^
Brief u . der Ziffer amdemWW

Äsen
paB.

schleilt. l»°>2
<tz,A,P °»-»ASr.J°h-n"Li

seliiliinrtze
Wohng-s>»̂
MSbelio»!"»»

Mke!"
«osebioä
grelmmI

zimmerB^Ang, um-^ ^

Donnerstag,  14. August,
»„folge des Krieges wurde der Vollzug des Heil-

Mklikergesctzes im wesentlichen in der Schweb« gelassen,
'»»raus ergaben sich auch Sefahrenmomsnt « für die
-.„sgesundheit, da jeder rechtzeitiggestellt« Zulassungs-
7.«g die weiter« Ausübung der Heilkundeermöglichte
..-jede Beschwerde gegen«ine Ablehnung aufschiebende
Mag hatte. Durch neue Maßnahmen ist die wirk-
.« Durchführung des Heilpraktikergesetzesgesichert,

nsi die „Eesundheutshuhrung" mitteilt , sind die Eut-
^crausschüsse im wesentlichenernannt . Sie nehmen
s,e Tätigkeit gegenwärtig auf. Die Erfahrungen der
Wen Zeit haben aber noch zu weiteren Maßnahmen
Mrt . die einen wesentlichenstrengeren Vollzug des
tzesches ermöglichenzu dem Zweck, allen ungeeigneten
Kmcnten die Möglichkeitzur berufsmäßigen Ausübung
Ski Heilkundesofort und endgültig zu nehmen. Die
«leren Verwaltungsbehörden sind angewiesen, alle ein-
-rzangenen Anträge beschleunigtzu entscheiden.
"Nob einschneidender sind die Maßnahmen, die in einer
«tuen Durchführungsverordnungfestgelegtwurden. Die
Msagung der Erlaubnis zur Ausübung der Heilkunde
Ane Bestallungmuß nunmehr außer den bisher schon
«gegebenen Gründen allgemeiner Art auch dann er¬
folgen, wenn sich aus einer Ueberprüfung der Kennt¬
nisse und Fähigkeiten des Antragstellers durch das Ge»
Wdheitsamt ergibt, daß die Ausübung der Heilkunde
-»ich den Betreffendeneine Gefahr für die Volksgssund-
ttü bedeuten würde. In einem Ausführungserlaß sind
Sie Behörden mit näheren Anweisungen versehen wor-
N, Den Amtsärzten wird dadurch «in« wichtige neue
Ausgabe übertragen. Die Ueberpriifungen sollen dazu
-imen, wirklichen Schädlingen an der Gesundheit des
Sslkes so schnell wie möglichdas Handwerk zu legen.
?i- aufschiebende Wirkung jeder Beschwerdefällt vom
I,Oktober ab weg. Schon die Ablehnung des Antrages
i, der ersten Instanz macht die weitere Ausübung der
Mkundeunmöglich. Nach Durchführung dieser Maß-
ohmen wird die Berufsgruppe der Heilpraktiker fest
»stimmt fein.

Erhebungder Bürgersteuer von ausländischen Ar-
Wnehmern. Der Oberfin anzpräsiden-t Weser-Ems hat
eine öffentliche Bekanntmachungin der heutigen Aus¬
gele erlassen, auf die besondershingewiesenwird.

Hirse und Hirse-Erzeugnisse auf Niihrmittelkarten.
Noch den vom Reichsnährstand erlassenen Bestimmun-
ge»dürfen geschälte Hirse in- und ausländischer Erzeu¬
gung und Erzeugnissedaraus , die zur menschlichen Er¬
nährung bestimmt sind, an Verbraucher wahlweise nur
gegen Abschnitte der Nährmittelkarte abgegeben wer,
ten, die auch zur Abgabe von Nährmitteln auf Ge-
neidegrundlageVerwendung finden.
Lehrlingsbedarfmuh angemeldetwerden. Der Reichs

fand " ' ^ . ^ °
jeder. , ,
lechtzeitig darum bemühen muß.
ftg zu Ostern 1942 braucht, muß er bis spätestens.Okt " " " " - - ----r̂ riober1941  einen Antrag beim Arbeitsamt ein-

Michen. Den notwendigen Vordruckerhält er beim Ar-
Mtsamt. Eine Durchschrift des Antrages muß er autzer-
Um an die Innung schicken. Diese Bestimmungengelten' ' . "

richtig

Keine Exportartikel im Schaufenster. Der Reichswirt¬
shastsminister weist darauf hin, daß die Anweisungdes
Leiters der WirtschaftsgruppeEinzelhandel, wonach nur
seihe Waren .ausgestellt werden dürfen, die verkäuflich
»nd lieferbar sind, besonders auch für die Exportware
gilt. Es ist also nicht zulässig, als Exportware gekenn¬
zeichnete Artikel im Fenster zu zeigen, die nicht gleich¬
zeitig auch für die Jttlandskundschaft lieferbar sind.

Es wird heute verdunkelt:
von Donnerstag. . . . . . . . . 21 .09 Uhr
bis Freitag 5.39 Uhr

kr^äMung von tuöwigMgel

Möbl. Ei
Küche«vd.hf

» Hon-apleri ,r>qus -. - io-ei-ck. k. roii-
tl/A//lA v/öck -isknkoc. vo» i-i öc-5Sseonclsescm
, 0!̂ - äisssmpco!<ii5cksn5ckn6!Ivsckonc!.6flo !gi

js6scüs « sgung,rscttunci bskinösc»nick».
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(11. Fortsetzung)
Und dann wurde er beredt. Da sprach er die Dinge

Ms, die er zuvor niemals gedacht hatte ; sie flogen ihm
in Herz zu sprechen begann. Er habe auch eine'Zwei! sein Herz zu sprechen begann.

Zeitlang nur sich selber und seinen Bereich gesehen und
Waubt: dies sei genug, und alles andere gehe ihn
«As an, Aber das sei ein kurzer Weg gewesen, und
?enn er es recht bedenke, so müsse er sagen, der Ä4eg
M in die Unzufriedenheitgeführt, und die sei un¬
sichtbar; es komme nichts dabei heraus, die Welt ver¬
lern zu wollen, ohne es zu können. Dem llnzuftre-

dmen gehe es auch nicht um eine Abschaffung schlechter
"»d ungesünderZustände, denn dann mußte er sich
Eer wohl als Nummer eins auf die Liste der Dinge
iHen, die beseitigt werden müßten, weil sie nicht -aug-

Er habe, im,Kriege solchêBrudtt kennengelernteins große Schnauze gehabt haben hinter der
»int, vorn aber seien sie dann mäuschenstillgeworben,
!'>noch stiller als still: man habe sie überhaupt nicht
«ihr gesehen. Von denen habe er, seines richtigen Va-

Sohn, ein für alle Mal genug. Und ihm, dem
Wwager, oder was er in der Verwandtschaftgu rym
k>, wolle er einmal sagen, daß man mit der Ehre nicht
Men könne, was man wolle. Man könne keine er¬
leben und sich andichten mit Worten. Man habe ent-
ßkder eine, oder man habe kein. Darüber konntenallein

Taten entscheiden, und die müsse man beurteilen
dem Geist, in dem sie vollbracht werden. Es sei

«A von Dauer und deshalb auch kein Gewinn, zu
r«en zu erziehen. Man müsse tiefer greifen, m den
Keuschen hinein, an seine Wurzel müsse man gelangen.
s"n ihm Ehre beizubringen. Nur in seinem Sem könne

ihn lenken und belehren; wer das vergeste, richte
Ms bei Menschen aus. Denn in eines Menschen Sein
7°n auch seine Taten beschlossen, in viel Taten aber
Altenteils, nur das Tun. Was man heute tue, um es
^Dn zu widerlegen, sei keine Tat , und ihre Eh" sei

und keiner Beachtungwert, und wenn sie auchm
Himmel gehobenwerde. Dort,, das wisse er, werde

1Mt anerkannt. Doch unter „Himmel" wollte er mcht
wie Belohnung verstehen. Er denke, viel mehr,

erst vor wenigen Tagen wiederum ein briti¬
scher Bomber rm Vorgelände der Stadt zum Absturz ge¬
bracht worden war, mutzten in der Nacht zum
Mittwoch  erneut zwei über Bremen fliegende eng-
Ufche Maschinenihren Angriff aus deutsche Wohnviertel
mit ihrem Abschuß büßen. Wieder hat unsere Bre-
" " » knk  gezeigt, daß sie ihren Gegner zu treffen ver¬
steht. In dem Eranatenhagel ihrer Abwehr wird den
Briten immer aufs neue bewiesen, daß Deutschlands
großer Kamps im Osten für sie keinesfalls «in« Erleich¬
terung ihrer schändlichen Angriffe auf die deutsche Zivil¬
bevölkerungbedeutet.

AvLt Hft - eeee Paü Löse

^ucti clis IvsiMm tsn Visrmotorigsn
MÜL56N glciuldsn

Zum ersten Male konntenwir nun an der Absturz¬
stelle des ersten Flugzeuges auch einmal die Ueberreste
eines der so wunder gepriesenen neuen vier¬
motorigen Bomber  besichtigen. In großer
Höhe fliegend, wurde er bereits beim Einflug von un¬
serer Flak getroffen. Ein Feuerscheinentstand, der sich
schnell vergrößerte, und dann barst dies Riesen¬
flugzeug  hoch oben am Himmel in einem gewal¬
tigen Aufblitzen vollständigauseinander.
Die Trümmer kamen brennend zur Erde und liegen

nun in einem Umkreis von fast einem Kilometer in
Wiesen und Kartofseliickernlinks und rechts der
Straße. Das ganze Gelände ist wie besät mit Leicht-

- . .M
Im Umkreis von kost
Lomliers übersät.

1090 dletern <lie zVbstnrrstello mit solekvn nnck älinliclion Trümmerrosten äes
»l.ukn.: kstors (2)

Metallteilen, Sauerstoffflaschen, mit Rohrteilen nnd
unzähligen undefinierbaren Stücken dieses Flugzeuges.
Die Vugkanzel liegt eingedrückt allein in einem abge¬
mähten Kornfeld, in ihr noch die Leiche des Flugzeug¬
führers, unweit davon zwei weitere Mitglieder der
Besatzung. Insgesamt sind vier Mann der Ve-
jntzung tot,  zwei konnten gefangengenommen
werden.

Die Besatzungvermochte ihre Bombenlast nicht mehr
abzuwerfen, die vorhandenenBrandbombenverbrannten
mit den Flugzeugtrümmern. Bei dem Absturz geriet ei»
nahe gelegenes Gehöft in Brand, das jedoch durch den
schnellen und besonnenenEinsatz der Gendarmerie und
der Selbstschutzkräste rasch gelöschtwerden konnte, so
daß der einzige Schaden, den dieser viermotorige Bom¬
ber anrichten konnte, säst vollkommen bedeutungslos ist.

Dos ^ncls vislsr ; sinsr V/isss vsr^roinit

Niner äer beiävn in üor limxebnnA Lremens »bgesekosseae» Riitvnbomber.
Inst ndworkvnkonnt«, erreiedtv ika sein Lebieksal.

Roek bevor er seine Lomben-

In der entgegengesetzten Richtung liegt am anderen
Ende der Stadt das vollkommenverbrannte Gerippe
eines zweiten Bombers,  einer zweimotorigen
Vickers-Wellington. Bon unserer Flak getroffen, stürzte
auch sie brennend zu Boden und verbrannte aus einer
Wiese. Friedlich weiden jetzt neben ihr Kühe und
Rinder — ein Symbol des Friedens neben dem kriege¬
rischen Mahnmal der Wachsamkeitund hervorragend
geschultenTreffsicherheitunserer Bremer Flak.

plötzlich streitet er alles ab
Ein unerklärliches Verhalten zeigt der Angeklagte

Sch. vor Gericht. Er wird beschuldigt, seinem Arbeits¬
kameraden H., der gleich ihm aus dem Protektorat
stammt und mit dem er dasselbeZimmer bewohnt, aus
dessen Spint einen Zwanzigmarkschein ge¬
stohlen  zu haben. In der Voruntersuchunghat er das
auch ehrlich zugegebenund sogar bis in alle Einzel¬
heiten genau beschrieben, wie er das Spint erbrochen
und aus einer Talche den Schein entwendet habe. Jetzt
vor dem Richter streitet er plötzlich alles ab. Aus die
verwunderte Frage des Richters, wie er denn dazu
komme, sich selbst zu beschuldigen, erwidert er, man habe
ihm gesagt, er würde nur dann aus der Untersuchungs¬
haft entlassen, wenn er geständig wäre. Um frei zu
kommen, habe er daher ein Geständnis abgelegt; in
Wirklichkeitaber sei er unschuldig. Diese Ausrede klingt
sehr wenig glaubwürdig. Es kommt hinzu, daß durch
die Beweisaufnahme die Täterschaft dos Angeklagten
einwandfrei erwiesen wird. Das Urteil gegen den in
seiner Heimat bereits zweimal wegen Betruges ver¬
hafteten Angeklagtenlautet wegen Diebstahls auf neun
Monate Gefängnis.

Ehrennadelschietzender Kriegerkameradschaftendes
Bremer Südostens. Unter Leitung des stellvertr. Kreis-
schießwarts des NS.-Reichskriegerbundes, Kamerad
Stradtman  n-Hemelingen, fand am Sonntag auf dem
neuen Kleinkaliberschietzstandin Mahndorf ein Ehren¬
nadelschießen der drei KameradschaftenHomolingon, Ar¬

bergen und Mahndorf statt. Die Beteiligung war sehr
gut. Die goldene Ehrennadel errangen sich die Kame¬
raden D. Könken - Arbergsn und H. Laakmann-
Mahndorf. Kamerad H. von Horn-  Mahndorf, d?r be¬
reits die goldene Ehrennadel besitzt, erfüllte die Bedin¬
gungen für die höchste Schießauszeichnungdes NS.-
Reichskriegerbundes, die Plakette. Silberne Ehrennadeln
errangen die Kameraden H. Könsenund L. Meyer aus
Arborgen.

Unter dem Hotzeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Findorif . Zellenbeiter ! Freitag , 15 . August,
17 Uhr , Ausgabe der Lebensmittelkarten , Schule Eothaer Str.

Ortsgruppe Ftndorss . Freitag , 15 . August , 2 » Uhr , Mit-
gliedevvevsammlung im Mohd -Heim , Hemmstvaßs.

Ortsgruppen Freihafen , Neptun , Westen . Freitag . 15 . August,
20 Uhr , Wilhelm -Decker -Haus , Wandelhalle , erweiterte Mit¬
gliederversammlung (einfchl . Frcmenicha ' t , DNF . und NDV .) .
Es spricht Parteigenosie E . Stark . „Führer befiehl , wir folgen !"

Ortsgruppe Hastedt . Freitag . 15 . August , 20 Uhr , Mit¬
gliederversammlung im EemeinfchaftshcmS . Uniformträger in
Uniform.

Ortsgruppe Huckelriede . Freitag , 15 . August , 19 Uhr . haben
sich sämtliche LebenSmittellartsn -Verteiler zur Entgegennahme
der Lebensmittelmappen in der Außenstelle Huckelriede ein-
znfinden.

Ortsgruppe OSlebshausen . Donnerstag , 14 . August , SO Uhr,
Erscheinen der Zellenleitcr oder Vertreter zu einer dringen¬
den Besprechung.

Ortsgruppe Ofterfeuerberg . Freitag , 15 . August , Ausgabe
der Lebensmittolmappen an die Verteiler in der Slußenstelle
bis 19 Uhr.

Ortsgruppe Weser . Freitag , 15 -, und Sonnabend , 16 . August,
ab 15 Uhr , Ausgabe der Lebensmittelkarten an die Verteiler
in der Berufsschule an der Wischhusenstraße . Rücklieferung
der Mappen bis Sonnabend , 16 . August , 19 Uhr.

NS.-Frnuenschaft
Ortsgruppe Freihafen . Die Mitglieder der NS .-Frauen-

fchaft und des Deutschen Frauenwerks nehmen an der Mit¬
gliederversammlung der NSDAP . , am Freitag , 15 . August,
20 Uhr , in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker -Hanfes teil,

Ortsgruppe Gröpclingcn . Gemcinschaftsabend heute,
SO Uhr , im Eemeinschaftshaus.

Hitler-Jugend
Gefolgschaft 13/75 . Die Einheit tritt am Freitag , 15 . August,

20 Uhr , aus der Danziger Freihvit an.

Bund DeutscherMädel
llntcrgau Bremen . Führernachwuchseinheit.

Unser nächster Dienst findet am Freitag , 15 . August , 19,15 Uhr,
im Ottilie -Hofsmann -Haus , Katharinenstraße , statt.

Dos zeitgemäße Rezept
Fisch mit Gurken und Tomaten

Fisch wird geschuppt, gewaschen, in passende Stücke
geschnitten, gesalzen und gesäuert. Man dünstet in
Fett eine Zwiebel glasig, gibt etwas Apfelwein hin¬
zu, läßt diesen so heiß werden und heiß stehen, daß
die hineingelegten Fischstücke ohne zu kochen gar-
zishen können. Während dieser Zeit dünstet man
Gurken und Tomatenstückein etwas Butter . Der
sich bildende Gemüsesaftwird mit dem Fischsaftzu
einer sämigen Tnnke gebunden, die man über den
mit dem Gemüseumlegten Fisch gibt.

an das. was man Tugend nenne. Und hieraus allein
komme Ehre, und sie sei niemals ein sichtbarer Ge¬
winn. Feilschenund Handeln könne man nicht mit ihr,
und mit Preisen sei sie nicht zu bezahlen. Treue sei
treu, doch nicht um des Lohnes, sondern um der Welt
willen, aus der sie komme; nur über diese ihre Welt
könne man zu ihr sprechen. Eines Menschen Ehre sei im
Grunde nichts anderes als seine Verbundenheit mit den
Dingen des Lebens, seine Liebe zu ihnen, nicht aber sein
Haß. Denn der Haß trenne: dre Liebe, sei es die zu
einem Menschen, zu einem Land oder zu dem Gewissen,
das über alles entscheide, sei jedoch erst die Kraft, und

folgaus ihr sei Ehre zu folgern. Und da habe einer aus dem
Brook, sein Kriegskamerad Diedrich Johann
Kiick, allen anderen gezeigt und bewiesen, was Ehre sei:
etwas zu sein, nicht etwas zu scheinen. Er hätte sich von

wirkt, und zwar um der Ehre willen, als der Knecht un¬
redlicher Gedanken und ungetreuer Empfindungen zu
werden. Man werfe, er, Klaus Puttfi .rken, wisse es
wohl, heute alles durcheinander, man kehre aus Nieder¬
tracht alles um und verdrehe die Dinge der Welt und
der Menschen Begriffe, doch auf die Dauer werde man
nicht die Erde entstellen können. Nicht sie lebe auf der
Menschen Welt, sondern diese auf ihr, und weil er die
Erde liebe, hasse er alle Verdrehungen, die Lügen, die
Feigheit, die Gemeinheiten, ja, alles, was un¬
ehrlichsei.

Natürlich lachte Hinrich Johann Diedrich Kiick ihn
aus ; uud sie stritten miteinander eine Weile ohne Sinn
und Verstand, so daß es für Dortj« Kück und Heinrich
Butt , die Zuhörer waren, immer qualvoller und uner¬
träglicher wurde. Dem Hamburger riß schließlich die
Geduld, er kam wieder aus seine Muskelkraft zu spre¬
chen, und er wollte seinen Worten durch ein Beispiel
mehr Nachdruck verleihen, denn plötzlich packte er den
„Russen"; und nun kämpften sie miteinander, Kück
zornig und ungestüm, Puttfarken so. als ob es nur ein
Spiel sei wie zwischen Katze und Maus. Es war zuerst
lustig anzusehen, und es bereitete sogar Hinrich Butt
etwas Vergnügen. Aber als Kück sich dann immer mehr
erregte und zuletzt keuchend in der Abwehr war und sich
nun verteidigte wie einer, der um sein Leben ringt,
geriet auch der Hamburger in Zorn ; und plötzlich' war
alles Spiel in diesem Kampf verflogen. Das erkannte
Dortje Kück. als ihr Mann ein paar Rippenstößeer¬
hielt, die ihm für Sekunden den Atem raubten, so daß
er die Augen schloß. Sie warf sich zwischen die Streiten¬
den, das heißt: sie warf sich gegen den langen Putt¬

farken, behinderte ihn im Kampf derart, daß der „Russe"
ihm einen Faustschlagins Gesicht versetzen konnte und
Blut aus Klaus Puttfarkens Nase zu strömen begann.
In diesem Augenblick aber war es auch um die Ruhe
HeinrichButts geschehen. Er sprang hinzu und riß den
„Russen" weg, so daß der zu Boden fiel. Und er zog
auch Frau Dortje vom Hamburger weg, der nun sich
aufrichtet« und den aufspringenden Kück mit einem
Griff packte, daß dem Hören und Sehen verging, denn
er hing wie ein Lappen in Puttfarkens Hand. Der aber
sagte:

„Du Lump, du, ohne deine Dortje wärst du nicht
mehr! Aber das läßt meine Ehre nicht zu, daß ich dich
vor ihren Augen zum Krüppel schlage. Es ist für sie
genug, Laß du inwendig einer bist!"

Dies Wort war noch schlimmer als jeder Schlag;
aber wer den kürzerenzieht, muß ihn auch tragen. Und
Johann Hinrich Diedrich Kück war am Ende seiner
Kraft angelangt. Als Puttfarken ihn freigab aus der
Gewalt, torkelte er nach dem nächstenStahl , setzte sich
oder fiel darauf, doch sprang er gleich wieder auf und
lief weg, durch die Tür auf die Diele, von der Diele ins
Freie; und draußen setzte er sich, nach Luft ringend, auf
den Brunnenrawd. Sie sahen von der Stäbe aus, wie er
in den Brunnen blickte. Frau Dortje schrie auf, als sie
es wahrnahm, denn sie glaubte: er könne nun zu Ende
führen, was sie so hilflos begonnen hatte in einer
Nacht. Und sie rief um Hilfe in ihrer Not, als Klaus
Puttfarken sagte:

„Wenn er kein Lump ist, springt er hinein, aber mit
dem Kopf zuerst, sonst glaub ich nicht daran und retteihn auch nicht!"

Aber Johann Hinrich Diedrich Kück sprang nicht. Er

Ein Volk kann nicht gedeihen, wenn man es
bewutzt in Klassen teilt.

^.äolk Hitler.

Hatte dazu weder den Sinn noch die Kraft. Ein Schwin¬
delanfall packte ihn, und warf ihn in den Brunnen;
es sah nur so aus, als wollte er sich selber das Leben
nehmen.

Puttfarken und Butt holten ihn aus dem Brunnen
heraus ; es war nicht nötig, ihm künstlich Lust zuzu¬
führen, denn das Master, das er geschluckt hatte, erbrach
«r und atmet« still und ruhig, als er aufs Bett gelegtwurde.

Es waren keine schöne Tage, da der Hamburger im
Brook war ; sogar Frau Dortje, die doch, gewißlich,
nichts gegen ihn haben konnte, sagte am dritten Tag
seiner Anwesenheitzu ihm:

„Du machst alles noch viel schlimmer, als es ge¬
wesen ist, Klaus !"

Er entgegnete auf hamburgisch:
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„Kleine Frau , ich spreche dir nicht das Recht ab, dies
zu denken und mir zu sagen; aber für meines richtigen
Vaters Sohn steht nun einmal fest. daß du mir lieber
bist als er ; und wenn einer von euch beiden in den
Brunnen gehen muß. dann sollst du es nicht sein.
Kannst du mir versprechen, dich niemals wieder mit
solchen Gedanken abzugeben, so hat Klaus Puttfarken
hier nichts mehr zu schaffen; er kann dann abhauen und
seiner Sahns Lüttjen daheim erzählen, wie wunderbar
er es hier im Brook angetroffen hat. Und wenn sie dann
nach ihrer ^Schwägerin Dortje fragt, und das tut sienun einmal jeden Tag, und dafür kann sie nichts, man
kann ihr keinen Vorwurf daraus machen, dann wird
Klaus Puttfarken antworten : Ach, die ist viel besser auf¬
gehoben als du der du einen gutmütigen Rohling ge¬
heiratet hast. Ihr Mann ist ein Gemütsmensch, und
dabei steht man sich, wie ich dort vernommen habe,ganz gut."

„Ja , Klaus, geh", sagt« Dortje Kück, „ich versorech
dir alles, was du willst, dafür !"

In der Nacht ging der Hamburger weg. Als gegen
Morgen dieser Nacht Johann Hinrich Diedrich Kück
von einer Versammlung heimkehrte, die in Wanschote
stattgefunden hatte, und seine Frau fragte, wo der
„Kerl" fei, antwortete sie:

„Er ist geflohen, und ich bin darüber froh!"19
Ob dies Wort der Frau , das jeder Vernunft bar und

allein mit dem gläubigen Herzen gesprochenworden
war, dem Mann zu denken gab. oder ob er dunkel
empfand, wie weit diese Frau ihr Zuqehörigkeitsgefühl
zu ihm trieb : er sagte, es war drei Tage nach Klaus
Puttfarkens Weggang, als Frau Dortje ihn'-des Abends
befragte, wohin er in dieser Nacht mäste:

„Ich bleibe hier."
Und als die Frau ihn umschlangin der Freude, die

sie nicht verbergen konnte, fügte er hinzu:
„Ich bin es überhaupt leid geworden, in den Nächten

herumzulaufen. Der Klaus aus Hamburg hat in ge¬
wisser Beziehung recht."

„Nein. er hat nicht recht", sagte Frau Dortje, „er
kennt dich nicht. Er weiß nicht, was du durchgemacht
hast in der Gefangenschaft. Er hat überhaupt keineAhnung von dir."

(Fortsetzungfolgt)
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Zördeiung des ländlichen Bauwesens
Reichstagung im Museumsdorf in Cloppenburg

Die gewaltige Nachkriegsaufgabe „Aufrüstung des
Dorfes ", insbe,andere in den weiten Räumen des
Ostens , wird schon jetzt von allen zuständigen Stellen
gründlich vorbereitet . Hierzu gehört auch die Aus - und
Weiterbildung von Architekten und Handwerkern auf
dem Gebiet des ländlichen Bauwesens . Bisher ist dieses
Sondergebiet , das immer größere Bedeutung gewinnt,
nicht genügend gepflegt worden . Diese Lücke soll jetzt ge¬
schlossen werden . Diesem Zweck diente auch eine jetzt
durchgeführte Zusammensetzung von etwa 200 Lehr¬
kräften und Studierenden von Lehranstalten aus allen
Gauen des Grotzdeutschen Reichs einschließlich Protek¬
torat zu einer mehrtägigen Tagung , die auf Ver¬
anlassung der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des
ländlichen Bauwesens in Berlin vom Reichserziehungs¬
ministerium in Verbindung mit dem Reichsernährungs¬
ministerium durchgeführt wurde . Die Leitung hatte Mi-
nisterialrat Wendehorst  vom Reichserziehungsmini¬
sterium.

Die Teilnehmer hielten sich zunächst im Adolf -Hitler-
Koog im Kreise Süderdithmarschen auf . Diese Siedlung
ist nach der Machtübernahme gebaut worden . Hier wur¬
den die neuzeitlich ausgeführten Siedlungsbauten und
GemeinschäftshLuser besichtigt und eine Reihe von Vor¬
trügen anerkannter Fachleute angehört . Im Anschluß
daran fuhren die Fahrtteilnehmcr nach Cloppenburg
weiter . Wie hier der Vertreter des Reichsernährungs¬
ministeriums , Reg .-Rat Erebe ausführte , muß das länd¬
liche Bauwesen im nationalsozialistischen Staat an¬
knüpfen an die wertvollen Bestandteile der vergangenen
Bauperioden und sie verwerten . Aus diesem Grunde soll¬
ten den Fahrtteilnehmern im ersten Teil der Reise neu¬
zeitliche Bauformen auf dem Lande gezeigt werden und
in Cloppenburg im Museumsdorf Musterbeispiele länd¬
licher Baukunst der Vergangenheit.

Nach Eintreffen in Cloppenburg wurden die Teil¬
nehmer begrüßt durch den Vorsitzenden des Museums-
dyrfes , Landrat Münzebrock,  der seiner Freude dar¬
über Ausdruck gab , daß die Teilnehmer die weite Reise
nicht gescheut hätten . Am folgenden Tag fand zunächst
eine mehrstündige Führung durch das Museumsdorf
statt . Im Anschluß daran sprach auf der Diele des Quat-
mannshofes der Leiter des Museumsdorfes Dr . Ot ->
tenjann  über die Entstehung und Bedeutung des
Muscumsdorfes . Am Nachmittag folgte ein Lichtbilder-
vortrag des Oberbaurats ll .mlauf 'von der Dienststelle
des Reichskommissars für die Festigung des deutschen
Volkstums in Berlin : „Raumordnungspläne im Osten ".
Der Vortragende gab ein anschauliches Bild über die
Aufgaben , die in den gewaltigen Räumen des Ostens
zu lösen sind. Zum Schluß der Tagung dankte Mini-
sterialrat Wendehorst allen , die an dem guten Gelingen
beteiligt waren , insbesondere dem Regierungsrat
Erebe.

Rotenburg . 123321 Kilogr . Altstoffe ge¬
sammelt.  Von den 62 Schulen des Kreises Rotenburg
setzten sich in den Monaten April , Mai und Juni wieder
die meisten mit großem Eifer für die Erfassung von
Altstoffen ein . Insgesamt wurden 123 321 Kilogr . Alt¬
stoffe zusammengetragen und zwar 3 763 Kilogr . Knochen,
9 602 Kilogr . Lumpen , 16 260 Kilogr . Papier , 2 960
Kilogr . Buntmetalle , 91124 Kilogr . Schrott und 622
Kilogr . sonstige Altstoffe . .

Verben . ArbeitsmaidretteteeinKindvor
dem nassen Tod.  Die . 17 Jahre alte Arbeitsmaid
Marianne Freund aus Lüneburg rettete in der Fluß¬
badeanstalt Verden an der Aller ein 10 Jahre altes
Mädchen im letzten Augenblick vor dem Tode des Er¬
trinkens.

Stadc . Die Kernobsternte beginnt.  In den
Hauptobstanbaugebieten an der Niederelbe , im Alten
Land und Kehdingen , beginnt in diesen Tagen mit der
Ernte der Klarüpfel und frühen Virnensorten die
eigentliche Kernobsternte . Zur planmäßigen Erfassung
des Obstes wurden im Kreisgebiet 13 Obstannahme¬
stellen eingerichtet.

Stadc . 200 Hektar werden entwässert.  In
den Feldmarken von Beckdorf und Eoldbeck werden um¬
fangreiche Entwässerungen und Kultivierungen durch¬
geführt , die über 200 Hektar Wiesen und Oedland um¬
fassen . Ein Teil der Arbeiten ist bereits fertiggestellt.

Nordenham . Gegen einen Baum gefahren.
In Sinsum fuhr ein Radfahrer aus Fedderwardersiel,
der sich auf dem Wege nach Einswarden befand und
einem Kraftwagen ausweichen wollte , gegen einen
Baum . Der Anprall war so heftig , daß er erhebliche
Eesichtsverletzungen erlitt . Bei dem Sturz trug der
Mann u . a . Quetschungen davon . Er mußte sofort einen
Arzt zu Rate ziehen.

Jevcr . Große Spatzenplage.  Im Jeverland
wird an vielen Stellen sehr geklagt über das lleberhand-
nehznen der Spatzen , die gerade jetzt in großen Scharen
über die Getreidefelder herfallen und manchen Schaden
anrichten.

Celle . Dr . Ley am 20 . August in Celle.  An
der Eröffnung der Großen Kunstausstellung der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " in Celle am
20. August wird Reichsorganisationsleiter Dr . Ley teil¬
nehmen . Er wird am Abend des Eröffnungstages in
einer Kundgebung in Celle sprechen.

Unsere 8portms!äimyen
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Medersachsens Fußballmeisterschaft
Ein neuer reizvoller Austragungsmodus

In dem Bestreben , den zur nicdersächsischen Fußball -Beroichs-
klasse gehörenden Mannschaften soviel Spielmöglichkeit zu
geben , wie es im Rahmen der durch den Krieg gezogenen und
durch die Bestimmungen des Reichsfachamtes Futzball iestgc-
legten Grenzen möglich ist . hat der Bereichssportwart Stein-
hof für - die bevorstehende Spielzeit 1941/42 einen neuen , reiz¬
vollen Plan aufgestellt , der folgendes zum Inhalt hak:

Unter Berücksichtigung der Forderung , daß im nächsten
Jahre die Bcrcichsklasse wieder aus eine Zehnerstasfel gebracht
werden soll und dann entsprechend von den bisherigen zwölf
Mannschaften hier absteigen müssen , wird diesmal noch in
zwei Staffeln — Nord - und Südstaffel — gespielt , wobei
es jeweils zwei Durchgänge gibt . Nach diesen Runden werden
die drei ersten Mannschaften jeder Staffel zu einer Spitzen¬
gruppe und die unteren Mannschaften jeder Staffel zu einer
unteren Gruppe zusammengefaßt . Unter den sechs Mannschaf¬
ten der Spitzengruppe wird in einem doppelten Durchgang
der Niedersachsenmeister ermittelt und zwischen den unteren
sechs Mannschaften ebenfalls in einer Doppelrunde die vier
schwächsten festgestellt , die dann das Los des Abstiegs krisst.

Der Punktspielbetrieb wird am 31 . Oktober eröffnet und
wird mit allem Nachdruck so durchgeführt , daß in den Punkt¬
spielen keine Unterbrechung eintritt . Der Bereichssportwartz
der , diesen Spielplan nur ausarbeitete , um den Vereinen
eine größere Betätigungsmö -glichksit zu bieten , hat nun die¬
sen Plan nicht ohne weiteres in Kraft gefetzt , sondern die
Vertreter der beteiligten Vereine für Mittwoch zu einer
Sitzung nach Hannover einberufen , wo er mit ihnen alle
Möglichkeiten besprach und darum ersuchte , ihm andere Vor¬
schläge bei Nichtgefallen seines Planes zu unterbreiten . Alle
Vereinsvertretcr waren jedoch der Ansicht des Bcreichssport-
wartes , hießen den neuen Austragnngsmodus für gnt und
erkannten an , daß es im Augenblick keine bessere Lösung der
Spielfrage der Niedcrsachssn - BereichSklasse geben kann . Die
Nibdersachs -en -Fußball - BereichsKasse hat also diesem Spiel-
plan znK -stimmt und hat nun . keinen Grund mehr , ihn spä¬
ter einmal zu kritisieren oder zu bemängeln . Was uns be¬
trifft , so glauben wir , baß durch diese Regelung unbedingt
das Spielniveau gehoben und die Kampfkraft der einzelnen
Mannschaften gehoben wird , ganz abgesehen davon , daß dann
die Spiele um die Meisterschaften einen ganz besonderen Reiz
haben werden.

Riedersachfenpokal kommt unter Dach
Der Fußballwettbewerb um den Medersachsenpokol : für den

man die Befürchtung hegte , daß er niemals unter Dach kom¬
men würde , siiwet nunmehr am 31 . August feinen Abschluß.
Die beiden hannoverschen Vereine Arminia und HSV . 1866
führen an diesem Tage gemeinsam eine fußballfpvrtliche Ver¬
anstaltung durch , die die Schlußspicle im Programm hat . Wer¬
der Bremen trifft dabei aus Arminia und Eintracht Braun¬
schweig und Hannover 96 . die als Pokalanwärter nur noch in
Frage kommen , liefern sich den Entscheidungskamps.

Nord gegen Süd in Bremen

Eine der dem Bereich Niedersachsen vom Reichssachamt vor¬
geschriebenen repräsentativen Fußballvcranstaltungcn wird am

14 , September in Bremen veranstaltet wcrd »n . Sie wird nach
der alten und zugkräftigen Parole Nord gegen Süd ausge¬
staltet . Auswahlmannschaften Wilhclmshaven/Bremcn und
Sannover/Braunschweig stehen sich hier im Kampf gegenüber.
Ein zweites Rcpräsentativspiel ist für den letzten September-
Sonntag geplant . Hier wird es zu einem Kräftcvcrgleich
Nordmark — Niedersachsen kommen.

wer wird Stadtmeister?
BSV . — ASV . Blumenthal

Am Sonnabend fällt nun auch die Entscheidung , wer der
diesjährige ' Bremer Stadtmeister wird . Die beiden End-
spielgegner konnten ihre Vorrundenspiele , wenn auch teil¬
weise nur knapp , aber spielerisch doch klar für sich entschei¬
den . BSV . schlug Hemelingen 4 :1 . Tura 3 :1 , dagegen konnten
die Blumenthaler durch Siege über Vegcsack 4 :3 , Sport¬
freund « 4 :2 , ins Endspiel gelangen Die Blauweißen , die

Die stimmen - er Mütter / o-,,-»»- -
Wenige Wochen nach der Belagerung von Schweid-

nitz , am 24. Mai 1768, hatte Friedrich der Große einen
Traum , den er sein Leben lang nicht vergessen hat , „Ich
habe geträumt ", erzählte er , „daß meine Mutter aus
ihrem Grabe im Dom stiege , daß mein Bruder , der
Prinz von Preußen (August Wilhelm ) , ihr die Hand
gab und sie führte , ebenso meine Schwester von Bay-
reuth . Ich näherte mich, um meiner Mutter die Hand
zu küssen, als mein Vater auf mich zutrat , mich erzürnt
ansah und in erregtem Ton zu mir sagte : „Was machst
du da ? Zieh ' dich schleunigst zurück ! Aber ihr , Frau
Markgräfin , nähert euch' !" — Der König glaubte sonst
nicht an Träume . Mit diesem Traum aber konnte er
sich nicht ohne weiteres abfinden . Dringend fragte er
am nächsten Tage seinen Freund de Catt , ob er an
Träume glaube , beruhigte sich zwar über die glatte,
verneinende Antwort , aber als er am 18. Juni die
Nachricht vom Tod seines Bruders August Wilhelm er¬
hielt und fast auf den Tag vier Monate später erfuhr,
daß auch seine Lieblingsschwester , die Markgräfin AM-
helmine von Bayreuth , von dieser Welt abberufen wor¬
den war , erwachte auf einmal wieder die Erinnerung
an den Traum . Wie war er doch gewesen ? Die Mutter
hatte dem Bruder und der Schwester die Hand gereicht,
daß sie zu ihr kommen sollten . Doch als er sich selbst
der Mutter nähern wollte , hatte ihn der Vater jäh
zurückgestoßen . Bruder und Schwester waren bald darauf
den Eltern ins Totenreich , gefolgt . Nur er durfte noch
nicht hinübergehen.

Mit freudiger Erwartung hatte der junge deutsche
Flieger Hans Bertram seinen Australienflug angetreten.
Dann kamen Tage , an denen man nichts mehr von ihm
und seinem Begleiter hörte . Und als schon drei Wochen
vergangen waren , ohne daß ein Lebenszeichen der bei¬
den Flieger ni die Heimat gelangte , da begab sich auf
einmal etwas Merkwürdiges . Sie , die man längst
tot glaubte , lebten beide , aber ihr Leben hing an einem
haardünnen Faden , Sie waren auf einer Sandwllste
notgelandet und dem Verdursten nahe . „In dieser größ¬
ten Not meines Lebens " , schreibt Bertram , „da ist
das Größte und Heiligste gekommen , das wir Lebewesen
nach meiner Meinung in unserer Brust tragen . . . in
dieser furchtbaren Not habe ich mich an den Menschen
geklammert , den ich am liebsten habe guf der Welt . . ,
an die Mutter " — Um den Hals geschlungen trug er
ein Seidentuch , das ihm die Mutter einmal schenkte.
Damals batte er ihr versprechen müssen , dieses Tuch bei
ssnien Flügen immer bei sich zu tragen . Da , als er
den Tod nah und immer näher vor sich sah und jede

Hoffnung auf Rettung aufgegeben hatte , griff er aus
einmal unwillkürlich nach dem Tuch . „Ich fasse dieses
Tuch an . . . da steht die Mutter neben mir , spricht
zu mir . . . die Mutter sagt mir , daß sie an die Ret¬
tung glaubt , daß sie von mir verlangt , daß ich weiter¬
kämpfe , so lange ich noch einen Finger bewegen kann,
und diesem Befehl habe ich selbstverständlich gehorchen
müssen . . . und so wurden wir gerettet !"

S
Nach einem anstrengenden Jagdtag in der afrikani¬

schen Steppe ruhte Wilhelm Kuhnert , der bekannte
Tiermaler , am Lagerfeuer . „Sinnend betrachte ich das
knisternde Feuer " , erzählt er . .„Meine Gedanken gehen
aus die Wanderschaft , und plötzlich sind sie der Wildnis
entronnen und daheim im Elternhaus . Wie mag es
den Lieben gehen ; ob sie alle wohlauf sind . . . ? Und
die liebe Mutter ! Wie würde sie sich ängstigen , wenn
sie mich jetzt in dieser Lage sitzen sähe- Da überfällt
mich im selben Augenblick eine furchtbare , nie gekannte
Unruhe . Ich springe auf , wandle hin und her , zwinge
mich zu anderen Gedanken , aber alles umsonst — das
Bild der guten Mutter taucht immer wieder vor

Vom Beruf- von der Berufswahl
Zwiegespräch von Richard Euringer

Der junge Mensch:
„Welcher Beruf ist der beste , mein Vater ? "
Antwort:
Das will ich dir sagen ; denn ich weiß es : für den

Bauern sein Bauernberuf und sür den Handwerker sein
Handwerk . Es wäre denn , daß er nicht dafür taugte.

Der junge Mensch:
„So gäbe es keinen besseren Beruf als den , für den

ein jeder taugt ? "
Antwort:
Ja , so ist es . Betracht ein Dorf ! Da muß einer Bauer

sein , einer Mäher , einer Drescher , einer Müller , einer
Bäcker . Und ein sechster muß Hufschmied sein und ein
siebter Wagenbauer . Einer muß Fleischer und einer
Förster , einer muß Herbergsvater sein , einer Arzt und
einer Lehrer , wieder einer Bürgermeister.

So ist es im Dorf , so in der Stadt , und so ist es
auch im Staate . Einer taugt zum Soldatcnberus und ein
anderer zum Richter . Einer zum Kaufmann , einer zum
Fuhrmann und der dritte vielleicht zum Dichter . Das
aber wäre ein übler Staat , wo jeder wollte Pastor sein
oder Doktor und Direktor.

Wirtschastsieil der V3.
wieder hanseatischeflusfuhrvermittiung

600 ausländische Aussteller in Leipzig
Bei einer Gesamtbeteiligung von etwa 6399 Ausstellern wird

die Leipziger Herbstmesse Angebote von ctlvo 609 ausländischen
Ausstellern austveisen . Allein 19 Auslands st aalen  be¬
teiligen sich mit Kollektivausstellungen in Leipzig . Unter den
Staaten aus Uebersec ist die Beteiligung B ro s i l ie n s be¬
sonders bemerkenswert.

Der hanseatisch « Ausfuhrhandöl hat sich in Anpassung an
die Entwicklung zur europäischen Kantincntalwirtschast mehr
und mehr an dem zwischenstaatlichen Handel innerhalb die¬
ses Gebietes beteiligt , dabei aber auch seine Handelsbeziehnn - .
Ken zu überseeischen Ländern weiter gepflegt und festgehalten.
Es ist daher selbstverständlich , daß die Industrie - und Han¬
delskammern der Hansestädte Bremen.  Hamburg und Lü¬
beck aus der Leipziger Herbstmesse  vom 3t . 8 . bis
4 . 9. wieder mit den gleichen Einrichtungen und Veran¬
staltungen hervortreten werden , die sie nun schon seit Jahren
mit Unterstützung der Wirtschastsbehvrden der Hansestädte
auf jeder Leipziger Messe durchgeführt haben . Die Hanse¬
atische Auskuhrvermittlungsstelle  im 2 . Stock
des Ntessehauscs „ Mädtisches Kaufhaus ", die , wie wir bereits
am 8 . August meldeten , während der gangen Dauer der Messe
in Tätigkeit ist , wild wieder . Treffpunkt für die in Leipzig
anwesenden hanseatischen AuSsuhrhändler und Exportvertreter
mit ihren Geschäftsfreunden aus der Industrie sein , zu¬
gleich eine Beratun -gs - und Vermittlungsstelle für alle - Fabri¬
kanten , die die Kapazität ihrer Betriebe sür die Herstellung

von Erportwaren ausnutzen, aber das- ErpvrtgcsilM bM,
dir Hände erfahrener hanseatischer Aussuhr-Kanileub >- ^
wollen.

Die Hanseatische Erporthandclsbörje  ^
der einmalige , allgemeine Sammelpunkt der zur NHL -
Leipzig anwesenden Fabrikanten und der hanseatisch -»» ch
fuhr -Kaufleute und Exportvertreter ist wird am 31
ab 19 Uhr wieder in der Gaststätte des Zoologischen
abgehalten weiden . Die Leitung der Erporthandelsböcke,
diesmal turnusmäßig in den Händen des Präsidenten de»
dustrie - und Handelskaminer Lübeck.  Nach der BegrM
ansprach « des Leiters wird der Vizepräses der Jnduslr^
Handelskammer Hamburg , Hans . E . B , Krrrs«. einen
trag über Eegenwartssragen des Ausfuhrhandels holten

Die Hanseatische Ansfuhrvcrmrttlungsstelle wird wir
ebenfalls bereits berichteten , erstmalig vom 7. bis l4 . g

d °s-be?>
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der P r a gc r ' Mustermesse in Erscheinung treten »,-.
den -Räumen der vom Ausstellnn -gs - und Mciieoussän ^ te
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Deutschen Wirtschast im Neuen Messepalais , Erdgeschns , '

morhalle Nr . 48 , eingerichteten Anskunstsstelle der Lei,v^Wirtschaft untergebracht werden
r . 225/11.

Mechanische Weberei A - G , Zittau . Der Abschluß sür
weist einen Gewinn von 138 616 NM . aus . Ter p » ''
12 . September soll vorgeschlagen werden , auf das beioi, ». !.?
Vorzugsaktienkapital von 13 990 NM . 5 Pzt . und aüi L
herabgesetzte Stamma -ktienkapital von t 9L7 999 RM . z
Dividende zür Ausschüttung zu bringen . '

ausgerechnet gegen Osnabrück 97 versagten , werden versuchen,
diese Schart « gegen Blumenthal wieder auszuwetzen . Ver¬
gessen wir aber nicht , daß es sich um ein Endspiel handelt!
Die Blmnenthaler , die gegen Hastedt mehrere Jungliga-
spieler einsetzen mußten , melden ihre zur Zeit stärkste Elf,
u . a . sind Marciniak , Frank und Bothur dabei . Vorher spielt
die 1. Handballmannschaft des Platzvereins . Die weiteren
BSV . -Mannschasten spielen : BSV . 2 — Tura 2 : BSV . 3
gegen Tura 3 bzw . Werder 3 : BSV .-Jungliga — Heme-
li -ngen 2 (Vorspiel NDL . — MSB . Lüneburg / BSV .-Platz ) ;
BSV . 1a — Fl . 5 ( Bannmeister ) ; BSV . 2a — Tura 2a;
BSV . 1b — Tura 1b ; BSV . 1c — Sportfreunde 1c ; BSV . 2c
gegen NDL.

Walle — Postsportverein
Walle spielt am Sonntag , dem 17 . August , mit seiner

1. Fußballmannschaft gegen den Postsportverein Bremen.
Die Mannschaft des Postsportvercins hat in den letzten
Spielen sehr erfolgreich abgeschnitten In ihten Reihen wir¬
ken mehrere Gastspieler aus Sachse i mit . Walle wird zu
diesem Spiel wieder die verjüngte Mannschaft tns Feld
stellen , so daß es zu einem flotten Spiel kommen dürfte . Be¬
ginn des Treffens um 16 Uhr auf dem Sportplatz am Hohweg.

Sächsische Textilmaschincnsabrik vorm . Stich. Hortm»».
A - G . Chcmnitz . .Das Geschäftsjahr t949 war durch bic irj "?
bedingten Au -ford 'erungen gekennzeichnet . Der Auslend -^ süi
hatte eine Steigerung von 32 Prozent gegenüber dem
j-cchr zu verzeichnen . Bei 8,41 (8,59 ) Mill RM Jabic -kw 'i
verbleibt nach 819 816 RM Abschreibungen ein Rcinöem« /
ein -schl . Vortrug von 389 516 ( 4Ä 476 ) RM , aus dem der?
die Ausschüttung ' von wieder 8 Prozent Dividende
schlagen wird.

Neue Faserpslanzenanordnung . Im Verkündung - blett
Reichsnährstandes Nr . 49 vom 12 . August ist die Amrdm,-

1 des Beauftragten des Reichsnährstandes sür inländiL'
Wolle und Faserpflanzen erschienen , die an die Ltelh
bisherigen Anordnungen getreten ist.

flmtliche Berliner Devisenkurse

Stamm 7 ( BSD .) 1A — HJ . Osnabrück ( Tuspo 97 ) 1A
2:2 ( 2:1)

Obige Mannschaften standen sich in einem fesselnden Kampf¬
spiel gegenüber . Die Gäste gingen schon in der ersten Minute
in Führung . Aber die Blau -weißen fanden sich immer besser
mit dem Boden ab und kamen durch Tore von Lemmermann
und Nürnberg zur knappen 2 :1-Halbzeitsührung . Auch in der
2 . Spielhälste waren die Platzbesitzsr leicht überlegen . Trotz
sehr guter , Leistungen des BSD .-Torwächters und trotzdem
die Gäste einen Elfmeter anstießen, ' kamen sie 12 Minuten
Vor Schluß noch ' zum vollauf verdienten Ausgleich.

1941 13 . August
Geld > Briet ^ 1941

18. ;
Geld

UM
Äidl

Aegypten * 9 .89 9 .91 Italien 13.14
Atauanistan 18 .79 18,83 Java« VM
Argentinien 9 .593 9 .597 Kanada « 2.W
Australien » 7 .912 7 .928 Kroatien 4.99.1
Belgien 89 .9» 49 .04 Neuseeland * 7.9,;
Brasilien 9 . 13 9 . 132 Norwegen
Brit .'- Inöien «74 . 18 74 .32 Portugal 191s lü
Bulgarien 3 .947 3 .953 Schwede» 59.4S
Dänemark 48 .21 48 .31 Schweiz S7.A
England « 9 .89 9 .91 Serbien 4M
Finnland 5,96 5.07 Slowakei 8»
Frankreich « 4 .995 5 .905 Spanien 23L M
Griechenland 1 .688 1.672 Südafrika * 9.N R
Holland 132 .79 132 .70 Türkei 1.W
Iran -14 .59 14 .61 Uruauan I.W
Island 38 .42 38 .50 Ber . St . v . A. S.M iu

o
Vas

Die Kurse mit einem' selten nur Mr den deutschen ÄerrechaunuLmitc.
Hanseatische Wertpapierbörse . Am 13 . AuMst wurden k!---

flnerkannte Leichtatkietik - Nekorde
Das Fachamt Leichtathletik im NSRL . hat drei in diesem

Jahre aufgestellte Rskorde als neue deütsche Höchstleistungen
bestätigt . Es ^ handelt sich um die Bestleistung von Hermann
Erittner ( Reichsbahn SG . Köln ) im 29 -Kilomcter - Gehcn in
1 :34 :56,8 am 11 . April in Berlin , ferner im 39 -Kilometcr-
Gehen von Hermann Schmidt (Polizei SB . Hamburg ) in
2 :39 :33,6 am 27 . April in Hamburg und im 1999 -Möter - Lausen
von Rudolf Harbig (Dresdner SC .) in 2 :21 .5 am 24 Mai
in Dresden . Die Leistungen von Schmidt und , Harbig stellen
gleichzeitig neue Weltrekorde dar und sind aus diesem Grunde
dem Internationalen Leichtathletik - Verband '(JAAF .) in Norr-
köping (Schweden ) zur Anerkennung eingereicht.

Beträge in Hapag 9 - Proz . höher mit 113 bezahlt , bmnk :-,
Süd mit 167 . Ll -oyd ermäßigten sich um Proz . aui M -.
während Neptun 2 Proz . höher mit 158 angeboten
Bremer Straßenbahn zogen auf 120 '/- an . Hamburger
bahn handelte man zunächst unverändert mit 12S. !
'/ « Prozent fester . Von J -ndustricpaPiercn ginge»
Silber zu unverändert 209 um . I « V- Proz . höher « » ::
Norddeutsche Steingut mit 152 >/-, Reis und Handel - rr
177 '/- bewertet . . Nordsee schlpächtcn sich um 1 Proz. «r:

.179 ab . ' '

Leiste litelkämpfe der Ringer
Die Titelkämpse der Ringer im klassischen Stil werden am

16 . und 17 . August zum Abschluß gebracht . In der Neichs-
hauptstadt werden die Meister im Leicht -, Halbschwer - und
Schwergewicht ermittelt . Obwohl der Nennungsschluß erst 4n
einigen Tagen ist , liegen bereits jetzt rund vierzig Meldungen
für die einzelnen Klassen vor . Im Leichtgewicht ist der Titel¬
verteidiger Heinrich Nettesheim (Köln ) an erster Stelle zu
nennen , im Halbschwergewicht wird noch die Meldung von
Meister Peter erwartet und im Schwergewicht sohlen die
beiden im Ostfoldzug eingesetzten Nationalringor Hornsischcr
und Müller (Bambcrg ) .

Berliner Börse . Die Aktienmärkte setzten am 13. Argä
ruhig ein . In der zweiten Böosenstuude nahm die Kiii-i
gesta -ltung einen unregelmäßigen Verlauf , überwiegend wem.
leichte Rückgänge zu beobachten . Bereinigte Stahlwerke itelllm
sich auf 159 '/-, Farben auf 213V, . Hocsch und . Rheimdran
verloren Erdöl und Gcsfürel '/, , Siemens Vorzüge 1W
Bdannesmann .1'/ - Proz . - Höher bewertet wurden FeknM,
Allgem . Lokalbahn und Bra -ubank mit plus >/- und Wirts,
hall mit plus ' / , Proz . Gegen Ende des Verkehrs machte it
vereinzelt Schwächeneigun -g bemerkbar . Vereinigte Ztch
Werke , die bhn « Schluß -notiz blieben , stellten sich aus M
und Farben auf 213 '/ -. Siemens Vorzüge gingen nm I'i
und Fetten um 1 '/> Proz . zurück . Allgem . Lokalbahn stî u
weiter um "/- Proz.

Lehrte , 12 . August . Auftrieb 273 Ferkel und 35 Läcko
schwerne . Es kosteten Ferkel 5— 6 Wochen alt bis ll> A
6 — 8 Wochen alt 17 - 2-1 RM . 8 — 10 Wochen alt 22- 25 L
19 — 12 Wochen alt 26 — 32 RM ; Lächer -schwein « über Z- i
Monate alt 33 — 49 RM : ältere Futter -schweine bis Sü L
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Königsschietzen in Habcnhauscn . Der Habenhau -ser Schützen-
verein ließ seine Kameraden am Sonntag zum Königsschreßorr
antreten . Bei sehr guter Beteiligung nahm das Tressen
seinen Verlaus . Schützenkönig und Tagesbestschütze wurde
Gust . , Eberhardt während W . Bentz den Vizekönig ablöste.
Das gleichzeitig veranstaltete Preisschießen mit Lustbvchse,
war ein voller Erfolg . Die ersten Preise errangen : 1. H.
Radeck 35 Ringe , 2 . P . Bohrens 35 N „ 3 . W . Bentz 35 R . ,
4 . Gisela Hesse 34 Ringe.

Der bisherige Sportbcrcich XI (Mittelrhein ) wird mit Wir¬
kung vom i ; September in zwei Sportgaue gegliedert . Der
Sportgau Moselland mit Sitz in Koblenz ist zum selbständigen
Sportgau erhoben worden , zu dessen K -Führer der Eauhaupt-
stellenleitcr der NSDAP . , Michael Bösl bestellt wurde . Der
Sportgau Köln -Aachen hat seinen Sitz in Köln und wird
wie bisher von SA .-Oberstnrmbanrisührer Hans Reinarz bzw.
seinem Vertreter - Stadtturnrat Engen Kra -mb geführt.

Marktverkauf ban -gsam.

Wasserständc der Weser
Haun . -Münden Cqrlshoien Haniilu M'M

11 .' August 20 ? . 2 .67 I.6Z S.A

12 . An -g-ust 2 . 12 . 2 .84

13 . August 2 . 18 3 .08 71S 2,63
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meinem geistigen Auge aus , und mein Zustand steigert
sich zur furchtbaren Angst . . . Daß am Tage nach jc.ner
merkwürdigen Nacht das treue Mutterherz zu schlagen
aufgehört hatte , sollte ich erst drei Monate später durch
einen Zufall erfahren . Ihre letzten Worte galten mir.

Unweit einer Großstadt lebte in einer kleinen Villa
der verwitwete Buchhändler S . mit seinem fünfjähri¬
gen Töchterchen . Einmal begann das Kind mitten in
der Nacht zu fiebern . S . befand sich allein im Hause,
da er die Haushälterin zur Pflege ihres erkrankten
Vaters sür diese Nacht beurlaubt hatte : So trug er
denn ein Schaff mit Wasser ins Schlafzimmer , machte
dem Kind kühlende Umschläge , und als es endlich fest
schlief , ging er weg , um den Arzt zu holen . Unter¬
wegs war ihm plötzlich , als ob seine Frau ihn riefe.
Dreimal r.ief sie ihn beim Namen , laut und deutlich,
aber der übermüdete Mann hielt den Ruf für eine
Einbildung und wollte nicht darauf achten . Doch auf
einmal kehrte er um . Er konnte einfach nicht
weiter . Und es war höchste Zeit . Das Kind lag bereits
bewußtlos — in dem Wasserschaff . Es war wach ge¬
worden , und um zu trinken , zum Schaff hingetaumelt
und hineingesallen . Es gelang , das Kind ins Leben
zurückzurufen . Dank dem Ruf der Mutter!

Der Knecht ist nötig wie der Müller , die Magd ist
nötig wie die Hausfrau . Der Feldherr 'ist wichtig , der
Gärtner ist wichtig , wie der Künstler wichtig ist. Und
wenn jedex seinen Mann steht , so greift das zusammen
und ergänzt sich, daß es eine Augenlust ist!

Siehst du also , wie töricht es wäre . zu schielen , ob
da einer „besser" sei oder „schlechter" . Gut ist der , für
den du taugst . Und er ist für dich der beste . Nichts
taugt nur der Taugenichts.

Der junge Mensch:
„Aber , taugen nicht viele , mein Vater und kommen

doch nicht zu ihrem Beruf , weil nicht Raum ist für
so viele ?"

Antwort:
Ja . so ist es allerdings Daß du taugst , allein , genügt

nicht . Auch genügt nicht der Beruf ; denn du mußt ihn
erst ertrotzen . Und auch dafür mußt du taugen
-„ Das ist aller Schule Sinn . und ist aller Mühsal Segen
Prüfe drch, wozu du taugst , oder laß dich wohl beraten'
Und dann gib dein Ziel nicht auf , sondern müh dich'
das zu werden , wozu du berufen bist'

Der junge Mensch:
„Ja , so will ich tun , mein Vater ."

PreußischeMusik
Auf einem großen Militärkapellenwettbeweri i»

Paris aus Anlaß der Weltausstellung im -Ee !/,
war auch Deutschland vertreten , und zwar dum , -
Kapelle aus Stettin unter Leitung des Kapelwc:: -
Parlow . Dieser war ein unerschrockener Mann , M '

Zusm
wies

vor Tod und Teufet nicht fürchtete und jedermann st»
i iaate nucki wenn diese nickt gerade aMMMeinung sagte , auch wenn diese nicht gerade

war.
Zur Besetzung einer deutschen Militärkapelle M '

damals ein großes Blasinstrument , ein
Helikon . Dieses Instrument hatte ein außergewmM -
Gewicht , und es belastete seinen Träger »last
erheblich . ' ,

Bei dem Wettbewerb war die Parlow !che Kapcuk .
beste . Der französische Kaiser begab sich nach dem
scheid der Schiedsrichter zu ihr . um sie M oeü
wünschen . Dabei betrachtete er mit Jntercpe das
wähnte Helikon und fragte Parlow , was denn
damit belastete Träger anfange , wenn die Kapem
einer Schlacht einmal flüchten müsse.

Parlow entgegnete mit aller Bestimmtheit : ,
„Dieser FaÜ . Majestät , dürfte bei einer MM

Truppe kaum vorkommen !"
Napoleon blickte ihn verdutzt an , legte die sig --/,

die Mi'ktrg UN̂ .
sten Tage erhielten die Leiter aller Kapellen e»
Orden , nur Parlow ging leer aus . Vermutlich Wsich drei Jahre später einen preußischen Orden»
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Mensel rechnet
Adolph von Menzel wurde auf einer Eeselljchafi'

"N'S«
>L Z 'L -»

großes E«

»,si°" ,' lllŝ ^ Au?

( ^ us blünclwnsr I -ssebogsn ". Verlag Oarl derber.Linnens » ) .

einmal von einem schon etwas älteren Mädchen-
man ansah , daß es durchaus für möglichst jung lo»
werden wollte , mit der Frag « gequält , für wie
Meister sie wohl schätze.

Menzel tat zunächst , als habe er die Frage—
Aber seine Tischnachbarin ließ nicht locker. Da "n
Menzel sie prüfend an und sagte:

„Ihr Gesicht schaut aus wie 20. Ihre e!,t-
denen eines ISsäbrigen Kindes und Ihre Kleuu a
spricht der eines 18jährigen Mädchens ;"

Geschmeichelt lächelte die Dame und frag»
kokett : .

„Und sür wie alt halten Sie mich nun wirrnw;
„Das ist doch ein einfaches Nechenexcmpe .be¬

gegnete Menzel . „20 und 12 und 18 gibt Manim
Das Gesicht der Dame soll nicht sehr gcistreiai ü

sein . als sie diese Antwort erhielt.
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